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Der unterschlagene Jieirafskandidat .

Feierlicher Staatsakt

in der Walhalla .

Orchideenräuber in der Rhön .

— Fulda , 8 . Juni . Obwohl sämtliche noch in Deutschland
wachsenden Orchideen unter Naturschutz gestellt sind und das

Abpflücken der Blüten und das Ausstechen der Wurzelknollen
unter empfindliche Strafen gestellt ist , Kat sich die Räuberei

von - Orchideen auf den Bergwiesen der Rhön zu einem

wahren Gewerbe entwickelt . Hier sind es die schönen Knaben¬
kräuter , die von zahllosen Männern mit Stumpf und Stiel

ausgerottet werden . Wo einst die Bcrgwiesen im Frühling im

Schmuck der blaublühenden Knabenkräuter glänzten und wie

übersät waren , ist heute bereits an sehr vielen Stellen die
Blume schon verschwunden .

Die Orchidcenräuber der Rhön haben einen eigenen Sicher¬
heitsdienst organisiert und überall , wo sie „ arbeiten " Sicher¬
heitsposten ausgestellt , die sofort , wenn Äufseher oder andere

Aufsichtsbeamte nahen , Warnungszeichen geben .

Gegen die Räuberei auf den Rhönbergen soll nun ein

weitgehender Sicherheits - und Fahndungsdienst ins Leben
rufen werden , damit die schönen Blumen , die eine der Haupt¬
zierden der Heimatflora bilden , vor dem völligen Untergang
gerettet werden .

Eine Kirche aus Korallen . Wenig bekannt ist bisher ge¬
worden , daß es eine Kirche gibt , die völlig aus Korallen er¬
baut worden ist . Es handelt sich dabei um eine Kirche in der

französischen Besitzung Mähe in Vorderindien , um einen
Tempel , vessen Bausteine aus Korallen hergestellt wurden , so
daß die Mauern in Rot schimmern .

Geldfälscber - tDerkftatt ausgehoben .

Seit 1926 falsche 19 - und 2« -RM . -Scheine .

Kulmbach ( Bayern ) , 8 . Juni . Seit dem Jahre 1926 wur¬
den in sämtlichen fränkischen Gauen und bis weit hin¬
ein in das angrenzende Thüringen und Sachsen falsche 10 - und
20 - RM .- Scheine in großem Umfang verbreitet . Durch den ver¬
einten Einsatz von Kriminalpolizei und Gendarmerie und durch
die Aufmerkmmkeit eines von der Polizei gewarnten Metzger -

mcisters in Berneck ist es nun nach Mitteilung der Krinnnal -

. Polizei in Kulmbach gelungen , die Täter bei der Verausgabung
der Falschscheine am vergangenen Samstag sestzunehmen und
die Fälscherwerk st ätte in der Dachkammer eines
Hauses in Burgkunstadt auszuheben . Die gesamten , der Her¬
stellung der Falschnoten dienenden Werkzeuge sowie eine An¬

zahl fertiger Scheine wurden polizeilich beschlagnahmt . Die
Täter , ein Ehepaar , wurden in das Amtsgerichtsgefängnis

| Kulmbach eingeliefert .

Unerwartete Begegnung mildem Führer .

Berchtesgaden , 7 . Juni . Eine freudige Begegnung mit

dem Führer wurde am Montagabend etwa 400 Jungen und

Mädchen von der Rcichsschule für Leibesübungen des Reichs¬
nährstandes zu Burg Neuhaus zuteil . Bei der Rückfahrt nach
München begegneten sie zwischen Berchtesgaden und Reichen¬
hall dem Führer , der zu ihrer großen Freude anhielt . Im
Nu waren die Jungen und Mädels in ihren schmucken Trachten
aus ihren Omnibussen herausgesprungen und scharten sich
freudestrahlend um den Führer . Sie stellten sich mitten auf
der Straße im Walde von Reichenhall in einer langen Reihe
auf und nun begrüßte der Führer jeden einzelnen von ihnen
persönlich und fragte sie nach ihrer Heimat . Die überglück¬
lichen Jungen und Mädels grüßten den Führer mit zwei frohen
Liedern . Immer wieder dankten sie ihm durch jubelnde Heil -

Rufe für das große Erlebnis , das ihnen zuteil geworden war ,
bis der Wagen des Führers ihren Blicken entschwand .

Eine Unterschlagung , für die selbst der Richter Ver¬
ständnis hat und über die er schmunzelnd hinwegsah , er¬
eignete sich jüngst in Paris , einer jener Erenzfälle , wo man
über Dienst - und Pfichtauffassung sehr getrennter Meinung
sein kann . Lebte da in einem Heiratsvermittlungsbüro eine
junge Angestellte , die die täglich sehr zahlreich einlaufenden
Briefe alter Ehelustigen in die Kartei einzutragen hatte . Sie
hatte sie nach reichen Kandidaten und Kandidatinnen ,
weniger reichen , solche ohne irdische Güter aber darum mit
seelischen Vorteilen , solche mit und ohne äußere Vorzüge ,
entweder nach dem beigegebenen Lichtbild oder der eigenen
Beschreibung auch gleich sinnreich zu sortieren und zu
rubrizieren , so daß man zu jeder die paffende Gefährtin oder
den paffenden Gefährten herausgreifen konnte . Nun war diese
Angestellte — nennen wir sie einmal Marianne — selbst
auch noch neben jung nicht gerade unansehnlich und dazu
ebenfalls noch unvermählt und hatte durch ihre Tätigkeit
nach und nach auch die Sehnsucht nach einem guten lieben

Lebensgefährten und eigenem ruhigen Heim bekommen .
Kein ÄZunder , daß sie die eingehenden Briefe der Männer¬
welt mit ganz anderen als rein geschäftsmäßigen Augen
las . Leider mußte auch sie die Entdeckung machen , daß die

sich anpreisende Männerwelt sich immer sehr hoch einschätzte
und dementsprechend für die Aufgabe ihres Junggesellen¬
daseins sich hohe Preise bezMen laffen wollte , d . h . sie suchten
saft durchweg sog . „ reiche Bräute "

, die , wenn es hoch kam .
auch noch nebenbei alle körperlichen und fraulichen Reize aus -

weisen sollten . Es war das alte trübe Kapitel des täglichen
Lebens : Geld besaß Marianne aber auch nicht , und so mußte
sie ihn stets , wenn ihr Briefstil oder Bild eines Heirats -

juchenden im großen und ganzen gefielen , mit einem schweren
oder leichteren Seufzer leider in die Kartothek einreihen .
Doch siehe da , eines Tages traf ein Brief eines Guts -
b e j i tz e rs aus der Provinz ein . Es war einer jener sehr
selten gewordenen Männer , die gewiffe Anforderungen an
die künftige beffere Ehehälfte stellten , aber nicht auf Geld

Im Rahmen eines feierlichen
Staatsaktes in der Walhalla
wurde die Büste des großen
deutschen Komponisten Bruckner

enthüllt . — Der Führer wah¬
rend der Enthüllung der
Bruckner - Büste mit den zahlreich
erschienenen Ehrengästen in der

Walhalla .
( Atlantic/Wagenborg , M .)

oder Brautausstattung sehen . Marianne las diesen Brief
nicht einmal , sondern mehreremale sorgfältig Zeile für Zeile
durch , und je mehr sie sich in ihn vertiefte und die An¬

forderungen überprüfte , um so mehr sagte sie sich auch , daß
das der paffende Mann für sie und die paffende Frau für ihn
wäre , einschließlich der nichtvorhandenen Mitgift . Sie
wurde zum ersten Male nach kurzem inneren Kampfe ihrer
Pflicht als Sekretärin untreu und entschloß sich , diesen Brief
selbst zu beantworten und ihr Glück zu versuchen , d . h . sie
reihte ihn nicht in die sorgfältig geordnete Kartothek ein ,
sondern „ unterschlug

" ihn,
'

um den fachmännisch - juristisch
richtigen , wenn auch nicht schön klingenden Ausdruck zu be¬

nutzen . Der Briefwechsel hatte Erfolg . Man schrieb sich , be¬

schrieb sich , verabredete ein Stelldichein in Paris , fand auch
tatsächlich Gefallen aneinander , und das „ Hppy end " war die

Heirat . So weit wäre alles in bester Ordnung gewesen . Nun
aber beginnt der zweite Teil : das rein Menschliche ! Auf der

Hochzeitsfeier hatte Madame B ., die frühere Prinzipalin der

jungen Gutsbesitzerin und gleichzeitige Inhaberin des Ehe -

vermittlungsinstituts Haus und Hof des jungen Paares

eifrig besichtigt und an Haus , Hof Äcker . Vieh ufw . mehr

Interesse gezeigt , als das so gemeinhin üblich ist . Ihr Neid

und geschäftlicher feiner Spürsinn , ebenso wie ihre Habgier
waren erwacht . Sie taxierte auf rund 200 000 Franken und

forderte dementsprechend ihre Provision von rund

20 000 Franken . Erst höflich , dann dringlich , dann drohend .
Es kam zur Klage . Wer Han , der Gutsbesitzer , zeigte sich
als wahrer Mann , der zu seiner Marianne jetzt gerade hielt .
Er suchte den tüchtigsten Anwalt , sprach als Zeuge von Liebe

auf den ersten Blick usw . und überzeugte den Richter , daß

auch ohne Mariannes „ Unterschlagung
" beim ersten Besuch

in ihrem Institut sie und keine andere in Frage gekommen
wäre . Der Richter hatte Verständnis , und da er zudem die

Verantwortung für die Zerstörung einer glücklichen jungen
Ehe nicht tragen wollte , wies er die Klage ab .

Zwei Arbeiter vom Blitz getötet .

Essen , 8 . Juni . Über dem Ruhrgebiet ging am Montag
ein schweres Gewitter nieder , das von wolkenbruchartigem

Regen begleitet war . 3m Stadtteil Mülheim - Heißen
würde in Gärten und Feldern erheblicher Schaden angerichtet .
Die Waffermaffen setzten viele Keller unter Waffer . _ Ein

Motorwagen der Straßenbahn wurde durch einen Blitzschlag

außer Betrieb gesetzt , wodurch der Stratzenbahnverkehr zwi¬
schen Essen und Mülheim über eine Stunde lang gesperrt war .
Bei Haus Eynern in der Nähe des Dorfes Herzkamp schlug der

Blitz in einen Neubau . Der Maurerpolier Fey aus Haßling¬
hausen und der Maurer Zobel aus Eynern wurden auf der

Stelle getötet , während der Arbeiter Wiegand aus Haßling¬
hausen schwere Verletzungen davontrug . Dieser Unfall ist um

so tragischer , als am Abend das Richtfest gefeiert werden sollte .

Wegen betrügerischen Bankerotts hatte sich der ehemalige
österreichische sozialdemokratische Nationalrat Z e l e n k a zu
verantworten . Der Angeklagte hatte lange Zeit die Präsident¬
schaft der marxistischen Gewerkschaft der Post - und Telegraphen -

arbeiter innegehabt und hatte sein Amt verloren , nachdem er
die angeschloffenen Arbeiter durch eine katastrophale Mißwirt¬

schaft schwerstens geschädigt hatte . Zelenka scheint dieses ihin
lieb gewordene Geschäftsgebaren nach seinem Ausscheiden fort¬
gesetzt zu haben . Jedenfalls wurde er vorn Gericht zu vier
Monaten Kerker verurteilt . Noch schlimmer hatte es der Ee -

wcrkschastsekretär Adler getrieben : dieser jüdische Helfers¬
helfer Zelenkas erhielt sogar zehn Monate Kerker .

Ftmokläufer tötet 15 Personen .

Manila , 8 . Juni . Ein Amokläufer , der bereits 13 Ver¬
wandte getötet hatte , darunter seine Frau , drang in das Dorf
Futtul im nördlichen Teil der Insel Luzon ein und erschlug
zwei spielende Kinder mit einem Beil . Er soll geschworen
haben , mindestens 24 Personen zu ermorden . Alle Versuchs
der Polizei , ihn zu faffen , blieben bisher ohne Erfolg .

Deutscher Walfänger gekentert .

Bremen , 8 . Juni . Der von der Deutschen Schiffs - und

Maschinenbau -Aktiengesellschaft Seebeck erbaute Walfänger

„ Rau IH “
ist nach einer gut verlaufenen Probefahrt bei

Wendemanövern aus der Unterweser querab von der Not¬

schleuse aus bisher ungeklärter Ursache gekentert . Der Unter¬

gang ereignete sich Montagnachmittag kurz vor 15 Uhr . Zwei

Fischdampfer hatten „ Rau m “
gerade passiert , als sich plötzlich

der Walfänger bei einem Wendemanöver scharf auf die Seite

legte , kurz darauf das Unterdeck hoch in die Lust richtete und

dann versank . Die Fischdampfer kehrten sofort zur Unglucks -

stelle zurück und nahmen einen Teil der im Waffer Schwimmen¬
den auf . Weitere Verunglückte wurden von dem Tender

„ Nordstern
"

geborgen . Insgesamt konnten acht Personen auf¬

gefischt werden . Es ist leider damit zu rechnen , daß » ter

Menschen ums Leben gekommen sind .
Der Walfänger liegt gegenwärtig vor der Nordschleuse auf

Grund . Die Bergungsversuche haben inzwischen eingesetzt .

Schwere Zusammenflöße in Banfes .

Paris , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) In Nantes führten

Kundgebungen von vier - bis fünfhundert Streikenden einiger
Warenhäuser gegen die Offenhaltung am Montag zu Zwischen¬
fällen , bei denen es auch einige Verletzte gab . Bekanntlich ist

durch einen ministeriellen Erlaß angeordnet , daß in den

Warenhäusern am Montag gearbeitet werden darf .

Die Streikenden begannen damit , daß sie die Leitung
zwingen wollten , die Geschäfte zu schließet : . Außerdem be¬

lästigten sie auf der Straße die Passanten und versuchten , die
Metall - und Hafenarbeiter der Stadt zu einem Solidaritäts¬

streik zu veranlassen . Der Präfekt des Departements holte die

Unterstützung der Mobilen Garde herbei .
Trotzdem wiederholten sich am Montag die Zwischenfälle .

In einem Fall gelang es den Streikenden , in ein Waren¬

haus einzudringen . Dabei kam es zu einem Handge¬

menge mit der Polizei , die jedoch Herr der Lage blieb und die
Räume von den Eindringlingen säuberte .

Am Nachmittag und Abend wurde der Versuch wiederholt .
Die Streikenden gingen dabei sogar gegen die Mobile Garde

tätlich vor . In den Angriffen gegen die Mobile Garde wurde
eine größere Anzahl der Kundgeber verletzt .

Ein zweites Todesopfer des Brandes auf der „ Olivia "
.

Nach einer Meldung aus Manila ist ein weiterer Matrose den

Folgen des Einatmens giftiger Gase während der Löschoersuche
auf dem Frachtdampfer „Olivia "

auf hoher See erlegen . Der
Brand auf dem bekanntlich seit einigen Tagen im Hafen
liegenden Schiff konnte nun gelöscht werden .

Eine Jnses taucht auf . 3m Victoria - See im austra¬
lischen Staate Victoria ist dieser Tage plötzlich eine Insel auf --

getaucht . Schon vor acht Jahren stieg ein kleiner Landstrich
uus dem See empor , der aber bald darauf wieder verschwand .
Die wiffenschaftliche Erklärung ist bisher noch nicht eindeutig
getroffen worden , sondern man nimmt nur an , daß Erdgas
mit wechselndem Druck vorhanden sein müffen , die das Heben
und Senken des Landes oeranlaffen .
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. . . dem Waschkorb
von Frau Kluge ? Frau
Hertel aus dem 3 . Stock

schaut nicht nur aus reiner

Neugier hinein . „ Nein "

. . . sagt sie , „ was ist das

bloß mit Ihrer Wäsche ?
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dieses wundervolle Weiß
— wie machen Sie das

bloß ? "
„ Ich glaube , es

liegt mit am Spülen "
, sagt

dann Frau Kluge . Wenn

man nämlich dem ersten
heißen Spülwasser etwas

Sil beigibt , so wird die

Wäsche nicht nur viel

schneller klar , sie wird

auch ganz besonders schön !
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Vermietungen)
1 Zimmer

S . 741 T .- Derl .Ebrl . saub . Frau

Tüchtige

strahe 12 , 1 ,

I beck . WemA |
im Rbein - Main - Eebiet sucht Assistenten I
mit umfafi . Äenntn . in Eteuerfr . u . guten I
Kennt » , i . Revis , zum baldigen (Eintritt I
Angebote unter Ä . 634 an Tagbl . - Verlag . W

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

4 - Zim . - Wobn „
nicht üb . 60 M . .
zum 1 . 8 . oder

Sck . 8 . mbl . Ms .
m Df . Westend -
sirahe 10 , 2 r

Läden und
Geschäftsräume

sucht sofort
1 Zim . u . Kucke
od . 1 leer . Zim .

Stellen .

Gesuche

Stellen .

Angebote

Weitzzeug .

naherin
sofort gesucht .
Wäsche - Stronzik ,

Zietenring 1 .

1 -2 Betten , ruh . ,
sonnig , auch

vorübergebend
zu vermieten

Kleine
Wilbelmstr . 5 . 2

verm . Ang . unt .
S . 738 T .-Verl .

Wir bieten guten Verdienst
regelt » , und steigend , ohne Risiko .

wenn

Becker , Moritz -
sirahe 28 . Sih . D .

Möbl . Zim . mit
Eartenben . z . v .
Babnbofstr . 39 .

Gut mbl . Mans ,
frei Röderstr . 40 ,
2 . Stock .

selbst , Frontsv .

Herrngarten -

stratze 2
Erdg . . geraum ,
insfandges .

3unge
öiiMMer

zu verkaufen .
Reichert ,

verlängerte
Erillvarzerfir .

Güt eingeführte

ölhiosserei
weg . anderweit .

Unternehmen
vreisw . abzuz .
Ang . u . K . 739
an Tagbl .- Verl .
Junge Schnauzer I

zu verkaufen .
Telephon 22769 . !

Gelegenh . i H .
Ang . u . W . 739
an Tagbl .- Berl .

Idsteiner Str . ll ,
1 . St . Grones
Erkerzim . mit
Küche a . 1 — 2
ält . D . z . nm .
Anzus . v . 9 — 1 .
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Adleritratze 33 .
Laden mit 3 - 3 .-
Wobu . u . allem
Zub . sehr vrsw .
sof . zu vm . Näh .
Hirschgraben 24 .

2 rechts .

Bülowstrahe 2
3 - Zim .- Wobn .

Bad . mit Zubeh .
Preis 68 RM ..
zum 1 . Juli zu
verm . Näh . und
Besicht , daselbst
Hochparterre .

Gelegenheit !
Neuer Büro -

kckreibtisch
mit Eeneral -

verschluh , besond .
vreisw . zu verk .
Näheres bei

Asvrion .
Rbeinstr . 107 .

4 Zimmer Mbl . Mank . mit

Bauplatz
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . Gröhe unter

M » o

Ölige Kraft
f . Schreibmasch .,
Stenographie u .
leichte Buchhal -

j "- Mspersonöl

— — — — —
Suche zum 15 . 6 .
od . 1 . 7 . bei gut .
Lohn und guter
Behandlung ein
kräftiges

SausnWen
stZweitmädchen )
nicht unter 20 I .
Dasselbe muh i .
Sero . , Bügeln u .
Nähen bewand ,
u . schon in bell -
Haushalt tätig

gewesen sein .
Nur solche mit
gut . Zeugnissen
woll . sich nachm .
zwischen 2 und
4 melden Bien¬
städter Str . 90 .

zu verm . Klotz . , ______ - ____
Adolfsfrahe 3 , 1 . 11 . 10 . gesucht .
L W Ang . u . T . 740
fbal Sti -fr ° n Tagbl . - Berl .

1 . Oktober .
2 Damen ( Off . - Wwe .) suchen

mod . 4 - Zimmer -Wohnung
mit Zentr . - Heir . u . Warmwasser ,
Hochpart . od . 1 . Stock , andernfalls
Lift . Preisangebote unt . O . 741
an den Tagbl . - Verlag .

Dotzheimcr
Strahe 61 , 2

gr . 5 -Z .-Wohn .
m . Erker , Loggia
Bad und Zubeh .
Sonnenseite , kos.
od . sp . zu verm .
Näh . Bächle , 2 .

IM2WM
leer . m . Kochgel .
sucht ält . Dame
in nur gutem
Hause , z . 1 . 8 .
Ang . u . F . 740
an Tagbl .- Verl .

| 3mnwM . »tofggiud )g[
Rentables
Wohnhaus

mit kl . Wohnung
zu kauf , gesucht .
Nur ausführl .
Ang . u . K . 740
an Tagbl . -Verl .

für uns . bek . Bremer Roland -
Kaffee . Tee und Kakao an den

Roland -Kaffee - Handel
Bremen . Postfach 644 .

Mbl . Zim . z. vm .
KarMr . 2 . 2 . St .

s gravbie u . Ma¬
schinenschreiben

gut vorh ., auch
k. eine Kaution

von mehreren
100 Mk . seit . w .
Ang . S .741 T .-B .

' HWpersonal

Tücht . sol .Mädck .
m . langj . Zeug » ,
in all . Hausarb .
erf . . w . nähen u .
kock . kann , sucht
Stell , i . gutbürg .
Hausb . z. 1 . 7 .
od . spät . Ang . u .
W . 741 T .-Verl .

ges . Ängeb . mit I Sonnige _
741 ~ s~üetl -

raus 2 - Z . - Wohn . nSüD
Mbl . Zim .. sonn . ( Frontspitzes k. J
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,
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oder 15 . 7 . zu, — —— -------
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Bismarckring 21Z Schachtstr . 12 , 1 .
Konditorei .

Schöne
3 = und 2 - Zim .-

Wohn . , a . Kais . -
Friedrich -Bad .

Adlerstr . 8 , 1 l . ,
Fr . - Miete 55 .21
und 42,40 RM .

Schreiben Sie wegen Uebernabrne

Gut möbl .
Wobn - Schlasz .

1— 2 Bett ., mit
Heiz . u . erstklass .
Verpfl . zu verm .
Luisenstr . 49 , 2 l .

5 -Zim . -Wobn .
sof . ru vm Näb . i Möbl . Zimmerb <" Steinbauer .

‘

1 . St ., o . Doerner mannstr 10 ^ l
Friedrichstr . 53 . >M -NNItr . 10 . 3 I .

Balk .-3immer Unterricht . Für
an ält Herrn „ Pensum und
leer oder teilw . Unterr . wochenil .
möbl ., zu verm 70 — 80 RM .
Ang . u . 3 . 739 Ang " b unter
an Tagbl .-Berl IK . R . 4487 an

----- 1 Ala . Köln ,

» SÄ UÄjÄTI
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arb . ges . Vorstell . 39 I . , sucht Be -
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RoihersenAdolf - llebernahme ein .
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Win
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1 °

Wohn . 1 Zim . u .
Küche in ruhig .
Hause . Ang . m .
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Mbl . 3h 2 Bett .
Kochgelegenheit
Kirchgalle 50 , 1 .

Fräulein
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Ebrl . fleib .
Mädel
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% Tage . Ang . u .
H . 740 T .- Verl .

thal . Str . 1 , 2 r . , -------------------- -
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zu vermieten _
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Balk . u . Kuchen - 1 ebep . z . 1 . Oki .Ben . , leer o . mbl . I gesucht . Ang . u .
an rub . Mieter I W . 737 an T .- V .
°
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3 . 741 T .-Verl . 12 Ctdn . Deutsch -

, etnndenlrau
halbe

“
an

^
ne

' ^ i. Walkmühle

( SaueÄtiTlI
Zu melden mit Männlich« Personen
Zeugnill . Sonn - ___ _ .... .
tag von 10 — 12 EewerblichesPersonal

3 . 1. 7 . l ^ - Z . -
Wohn . mit gr .
Klos . , Sb . E . zu
verm . Näheres
Moritzstr . 41,1 r .
— — — — —
1 Zim . u . Küche
in W . - Rarnbach .
an eins . Person .
Adr . T . -Vl . Dh
— — —

„ Herd zu verm .Bismarckr . 21 . 2 Neugalle 19 . 4 l .
schone sonnige ' -----------------
4 - Zim .-Wobn .

LMn ^ stE ?^
13 . |

! VSlkerlehlling
WWWWWWWM sofort gesucht ,

zu . oder ük .
zur Ansh . für Sofort braver

ÄkÄ ttilt 3W
D . 740 T .-Verl . I zum Ausfahren

ISewerWesPerlonal! g^ St ?ahe
"

13

Adolfsallee 37 ,
Part . , möblierte
Mans , zu verm .
Adolfsallee 47 ,

Parin gut möbl .
Herren - Scklafz .
zu permiete » .

Dotzbeimer
Strahe 18,1 ,

möbl . Zimmer
mit Verpfl . frei .

Befchäft . Frau
sucht put möbl .
sep . Zim . in der
Nähe Rheinstr .
Ang . u . Ni . 740

Adolfttrahc 10 .
Mtb . 1 r ., 2 leere
Zimmer zu vm .

Marktktrahe 13
l . Mansarde

zum Unterstellen
von Möbeln zu
vm . N , 1 . Stock .
Leere Mansarde

Wir weisen Stellnngs »
suchende darauf hin ,
daß er zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Grigina l.Zeugnisse
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Harne
und Anschrift des Be *
werber » tragen .

Der Verlag .

u . T . 731 a . TV .
Alleinst . Dame

BW . 21
Laden

mit Ladenzim .
und Lagerraum ,
evtl , mit Wohn ,
sof . zu vrn . Näb .
1 . Stock rechts .
Marktstr . 13 . 1

2 Büroräume
Part . , zu verm .
Trocken . Lager¬
raum u . 2 kl .
Büros zu verm .
Bertramstr . 19 .

Zeppelinstrahe 4 .
Erholungs¬
aufenthalt

Südweitviertel
d . Stadt . 1 Zim .
m . Easkochn . a .
berufst . Person, , -
zu vm . Ang . u . juckt ernz .. Dame
B . 736 T .-Verl Nahe Wtesbad .

siiapitalign-Nngoboto |

7ooß um .
auf 1 . Hypothek

( städt . Obiekt )
zu vergebe » .

Ang . u . B . 733
an Tagbl . -Verl .

100 RM .
gegen Sicherheit
zu leiben ge¬
sucht Angeb . u .
G . 740 an T .-V .

Friedrickstr . 44 ,
1 lks . , g . m . Z .
Rbeinstr . 67 , 2 ,
möbl . 2bettige

Mans , zu verm .
Rbeinktr . 104 , 1
gut möbl . Zim .
mit Verpflegung
Taunusstr . 16 , 3
gut möbl . Zim . ,
auch porübergeh .
Beb . « bl . Zim .
m . Badben . sof .
zu vrn . Anzuseh .
bis 10 und 1 — 4
Adelbeidstr . 13 ,
2 , Stock links .

3 - Zim . -Wohn .
zu vermieten

Jabnttrahe 5 , 1 .
Schöne sonn .

3 - 3im .-Wobn .
Walkmühlstr . 68
Part . , sofort od .
später . Einsehen
10 — 12 od . Näh .
Luisenstr . 45 , P .

Mit Säuglings¬
pflege vertraut .

Fräulein
oder Sckwester

1— 2X wöchentl .
evtl . Sonntags
zur Vertretung
gesucht

Dr . Zwicke .
Alexandrastr . 7 .

Tückt . Mädchen
ganz od . tagsüb .
ges . Klarenthal .
Strahe 26 , P .

Saub . jüngere

Eben , mit Kind .
Ang . u . U . 740
an Tagbl . - Verl .

I . Ehepaar
in fester Stell . ,
sucht bis 15 . 7 .
oder spätestens
1 . 8 . 1937

2 - Zim . - Wohn .
Miethöchstpreis
40 RM . Ang . u .
T . 739 T .- Verl .

Eutempf . Fran
sucht f . Mittw .
einige Stunden
Veschäft . Ang . u .
S . 739 T .- Verl .

[ Männliche Personen |

gewerbliches Personals
Konditor¬
lehrstelle

für kräft . Jung .
p . Lande , mögt

sofort gesucht .
Ang . u . T . 741
an Tagbl . - Verl .
Jung . Ehepaar

sucht Hausmftr . -
Stelle . Frau

übernimmt auch
norm . 1 - 2 Stdn .

Hausarbeit .
Ang . u . H . 741
an Tagbl . - Verl . I

an Tagbl . - Verl .
Sonn , leeres

? immer ,
m . Koch¬

ofen . Part . od .
1 . St . , v . Dame
ges . © cf . Ang .
u . E . 740 T .- Vl .

Eroh . sonn , gut
mbl . Wohnscklaf -
zim . f . 1 -2 Pers ,
sofort zu verm .
Adolfsfrahe 10,3 !
Sep . sonn , gut

möbl . Wohn¬
schlafzimmer

mit 1 u . 2 Bett ,
zu vm . Albrecht -
ftrahe 23 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Bleick -
ftr . 40 , 2 , St . 1.
Sep . möbl . Zim .
au verm . Grobe
Burgstr . 17 , 2 .
Möbl . Zim . frei
Dotzheim .Str .26 ,
Vdb . Part , lks .
• Passanten •
Dauer « ., 3 . fr .
Dotzb . Str . 31,1
Für berufstätige

Dame
Frontsp ^ Zim .

i . Villa , m . Heiz ,
zu verm . Mon .
m . Frühstück 35 .-
Heinrichsberg 4 .

1 . Stock . I

----------- , Schönes ! .

MR ® *
2 . Stock , 4 - oder icfort zu verm .
5 - 3 .-Wobn . r . v . ScharnborMr . 2 .' — 3. St ., bei Moos

2 ält . Fräuleins
suchen 1 3im . u .
Küche , evtl , auch
2 Zim . u . Küche
im Abschi . , gleich
od . später . Ang .
M . 739 an den
Tagbl . - Verl .
Suche z . 1 . Juli

2 - 3 . ° Wohll .
( 2 Personen ) .

Mietböchftpreis
35 RM . Haus¬
meisterstelle und
Hausarbeit kann
mitübernommen

werden . Ana . u .
E . 741 T .- Verl . I

I Mbl . sep . Mans .,
ZK ' Äte,ner fJic6 Waller , el .

Licht , mit und
ohne Frübsf .. in

n abgel . Gegend .
.̂
“ ? L 11sof . zu vm . Adr .verm . Nah . betl ToaM r >h

Nieolay , Part . ■ — —

Guterhaltene
Harmonika

mit 80 Bällen
und Klaviatur

vreisw . zu verk .
Moritzstr . 14 . 3 .
Anzusehen nach

7 Uhr abends .
Feine Eichen -

Möbel . Oelgem ..
Schreibtisch ,

Konv .- Ler . usw .
wegen Haush .-
Auflos . zu verk .
Händler verbet
Eckernfördestr . 2 .
2 . St . bei St .

neu beiger . , zum Bahnbofsnähe — — —
1 . Juli zu verm . ein zweibettiqes Ruh . Dame sucht

Schäfer . Schlafzimmer äum 1 . 10 .
Neroftratze 31 . | 1 Wohnzim . . kl . kl . 2 - 3 .- Wohn .

Küche und Bad , a . l . i . fr . L . .
möbl . , zu verm . auch Eartenh . .
Viktoriastr . 31 . 11 bis 30 Mk . Ang .
Mbl . Ms . Wage - unter O . 739 an
mannsfr , 33 , P . I

,

Dotzb . Str . 61
sck. gr . abgetol .

2 - 3 . - Teilwohn .
V . . an ält . Dame
z . vm . Näh . 1 l .
Sonn . ruh . 2 % 3 .

I u . K . . Dachstock .
1 % Trepp . . Stb .
Helemenstr . , an

saub . Leute sof .
zu vermieten . N .
Schwalb . Str .36 ,
Vdh . Pan ,

Zwei gr . sonn .
Zim . mit Küche
( Teilwohn . ) zu
verm . Kaiser -

Fr . - Ring 16 , 1 .
Teilwobnung

2 Zim ., Zubeh . .
Küchenben . , zu
nerm . Adr . im
Tagbl . - Vl . vk

2 - Zirn . -Wohn . ,
mit Notkuche , in
gut . Hause in¬
mitten d . Stadt
an seriöses Ehe¬
paar od . einzel .
Dame zu verm .
Mietpr . mtl .60 .-

Anfr . u . E , 7 .32
a . d . Tagb ! . - Vl .

! W . Met . -K . -Betf

f । । Ernzelpension .

frei , Mauntlus - 1 ^ bepaar sucht T^ bl - Verlag !
'

K -^
vk . A^n

ob âb lE'
zu per - 1 Einfam .- Haus Brt . 031 in . Anrichte bill

mieten Michels - mit Garten , für I sucht angenehm I ’ u verk . Adler -
berg 18 , 1 lks . später zu mieten , möbl . Zimmer , strahe 29 , 2 lks .

«rfljjnp Qhnmnr ö Z . . KüLe . Bad . Ang . u . L . 740 Rollwand bill .VU) VIIr Zlllllllkl Ang . mit Preis I an Tagbl .- Verl . I zu vk Oranten =
1 u . 2 Betten , unter Sl . 635 anUeIt solid . Herr Lr . 38 . H . 2 lks .

AU Din . Kennon। I tinakif . auf ! n nn . iAM
am Kochbrunnen Ruh . Dame .sucht möbl . Zim . mit 2 = P5 =® lfltOt
Neroitrahe 20 , 1 . z - bis 3 - Zim .- etro . Küchenben . neu oeioflert in

Mädchen
das kochen kann ,

sucht Stellung
zum 15 . 6 . Gei .
Zuschr . an Cafe

Bootsbaus .
W . -Biebrich .

erbeten .
— — — — —
Tückt . Mädchen

29 I ., das alle
Hausarb . nerjt . ,
sucht Tag Be¬
schäftig . Ang . u .
U . 741 T . - Verl .
— — — — —

Mita
sofort gesucht

BERNHARD BAUER

Dotzhehner Straße 144

--------------- - i ™ , --- , etro . Küchenben . I neu aelaaeri in
Sep . mbl . Zim . I Wohnung I in kl . ruh . Haus - einwandfreiem
mit Kochgeleg . zum Oft . 1937 . halt . Angebote ZustAd zu vk .
zu vm . Wellritz - evtl . früh . Ang . unter G . 741 an 9töber
ttrahe 50,1 lks . | U . 730 T .- Verf . | Tagbl . - Verl . ! Srankenstra

'
he 4

Sauberes

Mädchen
sofort od . später
i . Eeschäftshaus -
halt gesucht . Ein
Mädchen vorh .
Schoner Lohn u .

gute Behandl .
zugehchert . Ang .
unter S . 726 an
Tagbl .- Verl .

Haus - und

Kiichenmidchen
sofort gesucht .

Vorzustellen mit
Zeugnill . zwisch .
14 und 17 Uhr

Hotel . Adler "

Badhaus .
Tückt . Mädchen

SAXn . iaim « ao zu vermier .
/ 4 ' ? ;

' ®
; lounusftr . 9 . 3 . > ------ 5 . - -

sum L Juli zu ----- 1ob . leeres Zim .
vm . Lothringer M0M m . Nebenraum ,
Strahe 27 . Part . v

" ' " '
auch Frontfpitze .

4 -Zim .-Wohn . ?ub staubfreier An .K > . 740T .L .
mit Zub .. 1 . St . . Villa best Lage1
icfprt - u verm , fliehend Wasser .Nab Metzgere , Bad , an Sauer »
Sarbeler , Nero - mieter ( in ) ab . _x - „ - -
strahe 4 . 1 . Juli zu verm . Mit Kockgeleg .
Schöne sonnige Uhlandstr . 15 , 1 . Ang u L . 741

4 -3im . -Wobn . F . 24490 . an Tagbl . - Verl .

f . Geschäftshaus -
Halt gesucht

Bleichstrahe 42 .
Laden .

3g . Fran
für Hausarbeit
an 3 Tagen oder
an allen Tagen
für kl . Dillen¬
baush . f . norm ,
gef . Adresse im
Tagbl .- Vl . Dl

2 - 3im . - Wohn .
mit Mans , oder

KI . möbl . Zim . I 3 - 3im . - Wohn .
(Schlafstelle ) m . ^ bne Mans .
Kaffee u . Licht ”

onh “ fL
Woche 4 - Adr .

st . Tochf .

Tagbl . -Verl . Dk | Lufe ~
u Ä

Möbl . Zim . mit evtl Vorort , ge -
Morgenkaffee z. tz- cht Angeb . u .
1 . Juli zu miet . an T .- V .

Adr . zu erfr . im I gesel (schaff
Tagbl .- Vl , Di I
Fleihiges ebrl . Anfra8en unter O 736 Tagbl . - Verl .

Mädchen ।

Hochherrschaftliche
Wohnung

mit allem Komfort und Zubehör ,
4 gr . Räume .

zum 1 . Juli zu vermieten
! Sonnenberger Strahe 33 , 1 .

MniuMe 25
1 . oder 2 . Stock ,

schone sonnige freie Sage , mit
Blick in das Dambachtal . herrsch .

5 - Zimmer - Wohnung
mit Zentralheizung und Warm¬
wasserversorgung , in 2 -Familien -
Villa , zu vermieten . Näh . bei
Carl Hessemer , Hausverwalter .
Bismarckring 8 . Telephon 22330 .

Weilftrahe 22 , 1 1 oder 2 Betten ,
sch. 4 -Z .-W . nebst Fentralh .. w u .--- ’ f , fhek Gaffer . ।

Vad zu vermiet .
7 -

Taunlisstr 9 3 1 3immer U. K .

U ,
Kücke und Für kanfm . Büro eines Fabrik -

Sausarbeit zum Betriebes sofort

ää & Ä '
ttftNasßM Kraft

— fei Schnrg . als Korrespondent , mit aus «
Perfektes ebrl . reichenden Kenntnissen der Vuck -

Haltung . Bilanz und des Steuer -
«UluWl rechtes gesucht . Es wollen sich

in Küche und nur bestempfohlene Kräfte , die zu
Haus z. 15 6 . einer selbständigen Tätigkeit be -
od 1 7 gesucht fäbist und durchaus vertrauens -
Dr . med . Franz . I würdig stnd . unter Angabe ihrer
Ober - Jngelbcim GebaltAinsprücke u . der Einritts ,

am Rhein . Möglichkeit melden ( Licktbild ,
---- ----- Lehenslauf , Zeugnisse . Referenzen

Madcke « hnd beizufügen .) Angebote unter
UÄudje u . Saus W , 740 an den Tagbl . - Verlag .
zum 15 . 6 . ges .,
mit Kochkenntn . I ■
bevorzugt .

. ls^ rkstrahe 42a . Milarbeiter
Solides tücht ,

11

Mädchen I gesucht - Führerschein erwünscht -

Haush
^ ^

gÄuchr I von Kronkenversicherungs -

Dieser ganz reine Ton
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Wirt !

Der Rundfunk .

Verkaufs - |

chr°nffchcrD-rM -imung,LllfirSbrmkalarrh ,

■■'Zabletten auch in

allen Dimensionen

MAURITIUSSTRASSE 1

Anreigenfrenz , Mainz .

aus eigener

66 3 .

Kaufe dauernd an erwiesene
aller Hinterbliebenen herzlichsten Dank .

Soziussitze
Fußrasten

0 .95
7 .20

Zeuger
. 6610

Obstsekt
V1 Fl . 1. 25

. Liter 0 . 55

. Liter 0 . 55

, 0 . 90 , LOO

Weinsekt
Vi Fl . 2 . 00

barttiäckiger Bronchiüa
haben sich Dr . Boeftel

Wiesbaden , den 7 . Juni 1937 .
Emser Straße 45

Gesichtsschutz
Kette .....
Motorradbereifung

Gebt den Tieren
täglick öfters

frisches
Trinkwasser I

— — — — —

WM MM

11 .30 Kammerkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen

Dam .- Rad , Ball .
Df. Niederwald -
itr . 6 , Frontsp .

Statt Karten .

Für die beim Heimgang unserer lieben unvergeßlichen
Tochter und Schwester

Statt Karten .

Am Sonntag , den 6 . Juni 1937 , verstarb nach kurzem

schwerem Leiden unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante ,

Wilhelm Schaefer
Rechnungsrat

Dr . Hermann Schaefer
Erster Staatsanwalt .

Brilen . RM . 1 .15,0 .80 , 0 .50 , 0 .25

Moselweine
.natur , yii Fl . 1. 00

Naturreiner

un vergoren , 1/1 Fl . 0 . 65

WgerW
MnvWaft

von fleiß . tiicht .
kautionsfäbig .

Fachmann ges .
Frau tüchtig .
Vorortsgeschatt

mit Saal oder
Garten recht .

Ang . u . O . 738
an Tagbl . - Verl .

UM ! hohe Bezahlung!
Schwalbacher Straße 73 ,

über Michelsberg .
Telephon 23129 oder Postkarte .

Wild . Hagemann , Landes -
inspektor 46 I . . Mittel -
heimer Straße 9 t 6 . 6 .

Emma Krumpf
'

22 .30 Unterhaltungs - und Tanzmusik . 24 .00 „ Der Trau

badour "
. Oper von Verdi .

Wiesbadener Lichtspiele .

Lyzealoberlehrerin

Marie Schaefer
। mitfühlende und trostreiche Anteilnahme sagen

Nr . 130 . Seite 11 .

Naturreiner

Traubensaft
unvergoren , 1/1 Fl . 1. 00

Mittwoch , 9 . Juni : 19 .30 — 22 .15 : „ Marietta " . Operette in

3 Akten von Walter Kollo . Stammreihe C . ( 34 . Vor¬

stellung .) Ring NSKG .

Mittwoch , den 9 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .00 Eaunachrichten . 11 .15 Pro -

gramm , Wirtschaft , Wetter . ___

Schönes

MWM
echr Eich ., mod .
iclibe Ausfübr ..

UL 398 .
-

Wisfc
Kl . Kirchgaste 4 ,
am Mauritius -

vlatz 2 .
Ebestands -

darleben zügel .

naturr . Apfelwein / Speierling I Borsdorfer
Kelterei .

Weißwein (vom Faß ) ......
Rotwein (vom Faß ) .......
in Literflaschen O . 6O , 0 . 65 , 0,75

Ufa -Palast : „ Annemarie « . Walhalla : „ Togger .

Thalia : „ Peter im Schnee
"

. F >lm - Palast : „ Mama

Valewska "
. Capitol : „ Es geht ums Leben "

. Apollo :

„ Zum Tanzen geboren
"

, llrama : „ Standschutze
~ - - -

Schloß Vogelöd
"

. Olympia :

ch heirate meine Frau
"

.

t 6 . 6 .
Philippine Thiel , geb . Rubi ,

62 Jahre . Karl - Ludwig -
Straße 6 . t 6 . 6 .

Christine Schmidt , geb .
Fehner . Hausangestellte .
51 Jahre . Rbeinstr . 86 ,
t 7 . 6 .

Einäscherung : Mittwoch , den 9 . Juni 1937 , mittags 12 Uhr

im Krematorium des Südfriedhofes . — Von Beileidsbesuchen

und Kranzspenden wolle man - bitte absehen .

insbei . komvl . Einricht , jeder Art ,
auch gute einzelne Küche , fowre

Me Mel

Bruggler
"

. Luna

„ Neroada "
. Union

Wegen Aufgabe der Küchenmöbel
mehrere erstklassige

Küchen
billig abzugeben bei

Landsrath , Bismarckring 19 .

b-währl . Erprobtes ,
unschüoliches, krSuttrhalüges Heilmittel. Ent .
hält I erprobte Wlrkstl-ffe. Start lösend, ans -
wnrffördernd . Reinigt , bernhigt und triistigl
die angegriffenen Gewebe. In Apoth.Ri 'l .aS
und 3.50. Begeisterte Datftordeen ton
Patienten , zahlreich- schnitt. Bnerteimungeu
P0U Ärzten ! Iniereff . Broschüre mtt Dunk ,
schreibenund probe gratis . Schreiben Ste an
■ Dr . Boether GmbH . München 16/ nt » «

Wir müssen immer wieder darauf achten , daß alte Briefe .

Rechnungen , Angebote , Bestätigungen , Prospekte und -Preis -

verzeichnisse ein geschmackvolles Aussehen haben , denn

alle Drucksachen müssen bei unserer Kundschaft einen Ein¬

druck hinterlassen , der unserem Unternehmen ' Ehre macht .

Ich wünsche immer gut aussehende , sauber gedruckte

Geschäftsdrucksachen , denn gute Drucksachen gehören zur

„ guten Kleidung " eines Unternehmens . Wenn Drucksachen

bestellt werden , dann bitte stets bei der

L . Schellenberg
’schervHofbuchdruckerei

WIESBADENER T A - G & k A TT

denn hier wird Geschmack im Sgtz und Qualität

’ZzSra | im Druck gepflegt .

Kontore : Langgasse 21 ♦ Fernspr .- SammehNrr59631

Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , ^ cacyricyren . ii . iu

Allerlei — von Zwei bis Drei "
. 15 .00 Der Motor —

fetzt aus . . . 15 .30 Volk und Wirtschaft , Zeit . Wirtschaft .

16 00 Musik . 17 .30 Aus der Welt des Sportes . _
18 .00 Unser

singendes , klingendes Frankfurt . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55

Wetter Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,' '
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Anläßlich
'

des Deutschen Tonkünstlerfestes 1937

Carmina burana "
. Szenische Kantate von Karl Orft .

2130 „ Minna Magdalena
"

. Eine heitere Szene von

Gurt Götz . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten ,

Motorrad - Fahrer !
Sehr preiswert !

Soziusschwebesitze . . RM . 10 .90

t Sterbofalle in

Wiesbaden .

Auguste Fitzek . geb . Bokris ,
61 Jahre , Dotzhetmer
Straße 83 . . t 4 . 6 ,

Wilhelm Klein , Juttizober -
wachtmeister i . R -, 84 I . .
Bertramstr . 16 . t 4 . 6 .

Charlotte Witzmann , ohne
Beruf . 79 Jahre . Kaiser -
Friedr . - Ring 73 . t 4 . 6 .

Hermann Schreiner , Ober -
regicrungsat i . R . , 66 I . .
Kaii -Fr . - Ring 57 . t 5 . 6 .

Olga Jeck . geb . Troost .
70 I . . Eutenbergplatz 3 .

Breidenbach, ----- — .
Bismarckring 30 . t 6 6 .

Josef Erbenich , Küfer .
69 I . . Eliasier Platz 6 ,

wir im Namen

Cwig eMn
muß IhreKüche bleiben , jeden
Tag muß sie Ihnen aufs neue

gefallen , dann haben Sie auch
die richtige Freude daran .
Meine Küchen sind form¬
schön , solide und preiswert .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 » Bahnhofstr . 17

Frau Emma Krumpholz,
Wwe .

geb . Breidenbach .

Im Namen der Hinterbliebenen

Karl Breidenbach
Bismarckring 30 , l .

Refidenz - Theater .

Dienstag , 8 . Juni : 20 .15 - 22 .30 : Zum ersten Male : „ Irr¬

garten der Liebe " . Schwank in 3 Akten von Hans

Sturm . Stammreihe I . ( 22 . Vorstellung .)

Mittwoch , 9 . Juni : 20 .15 - 22 .30 : „ Ich liebe Dich !" Lustspiel

in 3 Akten von Roman Niewiarowicz .

M , 35061
kovigesteuert .

zu verk . Buich ,
Moritzstratze 21 .

Seitenwagen
zu verkaufen .

Steubenstr . 14 ,
k Hausmeister .
Herr . -Rad 12 —
zu vk . Bahnbos -
ftr . 17 , H . 2 lks .

holz , zerlegbar ,
vreisw . abzugeb .
Ang . u . T .. 736
an Tagbl .-Verl .

Kl . Sportwagen
2-Sitzer . Deri .

in gut . Zustand ,
abzugeben .

Garage Dörr ,
k Kirchgaste .

in massiver
- Ausführung ,
preiswert gegen
Kaste z. vk Nab .

Eebr . Göbel ,
Dranienftr . 45 .
9t —

WsAneO -

Kurhaus .

Dienstag , 8 . Juni : Rheinfahrt nach Rüdesheim ( National¬

denkmal ) und Aßmannshausen . 14 .30 : Gesellschasts -

spaziergang nach dem Rabengrund . 16 .00 : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kur¬

karten gültig .) 20 .00 : Heiterer Abend . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Mittwoch , 9 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Stadt . Musik¬
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater .

Dienstag , 8 . Juni : 20 .00 — 22 .00 : „ Der Liebestrank " . Komische

Oper in 2 Akten von Donizetti . Stammreihe B . ( 33 .

Vorstellung .) Ring NSKG .

Billiger
Möbelverkauk !

^ Mod . Eicheu -
Schlaszim . 195 .—

mod . vol .
Etzzim . 250 .—

Küche , Eisschrk ..
Einzelmöbel

Karlstraße 2 .
Schwarz .

2 komvl . Rotzh .-
Matratzen

2 Wollmatratzen
bill . abz . Aug .
Ochtz , Dotzbeimer
Straße 11 . V . P .
HMMHM

: Dam .-Fahrrad b .
6 zu vk . Bertrom -

ff str . 20 , Mtb . 2 r .
Schöner guterh .

Kinderwagen
M bill zu verkauf .

Rettelbeck -
Mr . 21 , Sth . <3 .

r Weitzer Kinder -
: wagen zu verk .
! Rieten , Blücher -
k str . 15 , Vdd . D .

Kindersportwag .
g . erb . , vrsw .abz .

i Blumenwiese
p * ParMratze 42a .
r lbuterh .Kinderw .
f zu verk . Adr . im
k Tagbl .-Vl . Dm

Kinderwagen
v zu verk . Lang ,
k Teutonenstratze

U Gärtnerei Geitz .
3 emaill .

Dauerbrenner
Marke Küvoers -

r - busch . verschied .
Grützen , sehr gut
erhalten , unter
Garantie billig
abzugeb . Nero -
öergstratze 4 . 1 .

| Televbon 27518

I Kl . schwarzer
[ Herd preiswert
f su vk . Michels -
F berg 18 , 1 .

Heu z. vk . Frey ,
W . -Rcmbach ,
Untergaste 2 .

[ Höiidlei - MtMse

« » Erdheerboiüle
aus Henrichs

| Verloren jj
Gefunden 6

Brille ,
schmaler Rand ,
verl . Eeg . Bel .
abzugeben a . d .
Fundbüro .

Evangel .
Gesangbuch

Sonntag auf e .
Bank Kais . -Fr .-
Ring . n .Landes -

haus . liegen ge -
ölieben . Abzug ,
gegen Belohn .
Emier Str . 43 .
2 I , Meumann .

[ EejchWlhe
Empsehlungen

Elea . Selbstfabr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Seaman « ,
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 .

Tapezier -

Polster -

u . Dekorations -
Arbeiten

führt aus ,
gute Referenzen .

Sari feuer
Kirchgaste 9
Tavez .- Mstr .

Anfertigen von
Schlaraffia -
Matratzen .

Kinderwagen -
Verdecke , Re - ssn ,
alle Reparatur .

H . Sckulze .
Bleichstr .17 . Mb .

Wäsche
zum Ausbestern .

Kleider zum
Aendern . gut u .
bill . wird an -

genomm . Angeb .
F . 736 T .-Verl .
» KG » » « » » » »

Schneiderin
näht neu und
verändert auger
dem Hause . ,

E . Polkowskr ,
Jabnstratze 26 ,

bei Nickel ,

gj »unnen - Ko £ önnade .

« ittwoch . 9 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Stadt . Kurorchester .

[ SetWenesJ
Junge Frau

empfiehlt sich in I
Flick - und Näh¬
arbeiten . Angeb .
M . 74 ! T .-Verl .

Bridge
jed . Montag ab
16 Uhr Cafd

Neu - Wien ,
ied . Freitag ab
16 llbr Cafe

Rbeinhöhe .

MlMt
zugezog . . 47 I . ,
gedieg . menen .

Bild ., freie
optimist . Welt -

ansch .. natürl .
Lehensstil , un -
mustk . . s. Verkehr
mit ähnl . Frau .
Ang . u . S . 739
an Tagbl . - Verl .

Nach qualvollen Leiden entriß uns der unerbittliche Tod meine
liebe Frau , unsere treusorgende Mutter , Oma und Schwester

Philippine Thiel
geb . Ruhl .

Ihr Leben war nur Arbeit und eifriges Mühen für ihre Seinen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Thiel .

Wiesbaden ( Karl -Ludwig - Straße 6), den 6 . Juni 1937 .

Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag 3 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Tüchtige , destempschl . Wirtslente
als Pächter ( Hektolitervacht )

für Brauerei - AMchank
in großer Garnisonstadt am Mittelrhein

zum 1. Januar 1938 oder früher

von Brauerei gesucht . Große Bier - und Küchen¬

umsätze . allwöchentliche Hausichlachtungen .
Hervorragende Fachkenntniste gewandtes Am -

treten , beste bürgerl . Küche, , sowie entsprechende
Barmittel Bedingung .

Euterhalt . Näb -
maschine z, kam .
gesucht . Ang . u .
G . 722 an T .- V .

PIANO gesucht
Preisang . unter
3 . 786 T .- Verl .

Eebr . Möbel
Kleidrrsckrank

Schreibtisch
u . Nähmaschine

ges . Ang . unter
U . 739 T .- Verl .

Gebrauchter

sofort zu kaufen
gesucht , Ang . u .
B . 741 T .- Verl .

Gebrauchte 1
Gartenmöbel

kl . Eisickrank
zu verk . Henze .
Babnbosstr . 39 .

Zdeal -

und Erika -

Sckreib -
maschinen . ,

Walter Grase ,
a . Schillerplatz .

Spez .-Repar . -
Werkstatt .

Höl - MllM
2 Liter , neu¬
wert ., steuerfrei .

Wr - AnM
Limous .. 4türig .

steuerfrei ,

will 6®
off . , steuerpslicht .

IS ® . 2 ft ;
steuerpflichtig ,
verkauft i . A .

Brönner ,
Parkstraße 39 .

Küchenherd
weiß und braun ,
bill . zu verkauf .

Kayser ,
Rbeingauer

Str, - « , . Stb .^ P ,

[ ftflüfgefüti &r j
Eardinen -
spannerei

z . k. ges . Näh .
Rheinstr . 54 , 1 .
Suche ein gut¬
erhaltenes

Klavier
geg . sos . Bar¬
zahl . Ang . unter
A . 636 T .-Verl .

Mod . Büfett
Kisten ( Daunen
o . Halbd .) aus

g . Hause , zu
kaufen ges . Ang .
unter L . 739 an
Tagbl .-Verl .

alle Mineralwässer

Himbeersaft Orangeade Zitronensaft

lose gewogen und in Flaschen von 25 -9» an .

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

UnHfirh24
MP n ■ ■ Wieso . - Biebrich :

Rathausstraße 65

Ruf 60504

Bei quälendem

Asthma

K



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 8 . Juni 1937 .

Spott und Spitt
VaillefrCatour bleibt in der mateurfrage je ft

ein

die

„ Opfertag des deutschen Sports .
"

Wie bereits bekannt , stellt sich der Reichsbund für
Leibesübungen durch einen „ Opfertag des deutschen
Sports " am kommenden Sonntag , 13 . Sunt , in den
Dienst der Allgemeinheit . Deshalb gilt es , die von den
einzelnen Fachämtern an diesem Tage geplanten Veranstal¬
tungen auch nach Kräften zu unterstützen , denn die sich er¬
gebenden Einnahmen sollen für die Ausbildung unserer
Jugend verwendet werden .

Seite 12 . Nr . 130 .

Polyei Wiesbaden gang auf, , fjandball - Pofal
"

eingeftellt .

Qit Qeutffyianö : üundfatjrt .

Diederichs -Dortmund gewinnt vor Roth die 2 . Etappe
von Breslau nach Chemnitz .

Am Start zur zweiten Etappe der Deutschland - Rad¬
rundfahrt tn Breslau fanden sich noch 57 Fahrer ein . Der
Italiener Cassin hatte nach seinem Sturz am Vortage die
Wetterfahrt eingestellt und auch der Wiener Max Bulla
hatte aufgegeben . Auch H . Buse mußte schon auf der ersten
Etappe die Weiterfahrt einstellen . Die Strecke führte über
330 km von Breslau nach Chemnitz . Sie war sehr schwer
und stEe an die Fahrer die größten Anforderungen , zumal
zum Teil gewaltige Steigungen überwunden werden
mußten . Etappensieger wurde der Dortmunder Siebe «
ridjs in 10 :20 :20 Stunden vor dem Frankfurter B . Roth
in 10 :25 :25 , dem Vortagssieger Weckerling - Magdeburg in
10 :25 :33 und dem Schweinfurter Ludwig Geyer tn 10 :26 :39
Stunden .

Weckerling behauptete mit dem 3 . Platz der zweiten
Etappe den ersten Platz in der Gesamtwertung vor Kutsch¬
bach , Diederichs und Roth und bleibt weiterhin Träger des
gelben Trikots .

ö

Gesamtergebnis : 1. Weckerling 20 :52 :03 Std . ,2 . Kutschbach 20 :54 :38 , 3 . Diederichs 20 :58 :20 4 . Bruno
Roth 21 :02 :57 Std .

Auf der zweiten Tagesstrecke gaben auf : Majerus -
Luxemb ( Sandverstauchung ) , Thallinger - Österreich ( Magen¬
beschwerden ) , Cinelli - Jtalien ( Sturzverletzung ) , Nickel -
Berlin , Stöpel -Dresden , Debruycker -Frankreich und Sättel «
Dortmund .

Sturm als Einheit so leistungsfähig . Seine Wirkung
kommt vorwiegend aus dem Jnnentrio — die Außen wer -
den nur verhältnismäßig wenig eingesetzt — , und selbst unter
den drei Innen ist es wieder nur ein Mann , der den Haupk -
anteil an den bisherigen Erfolgen hat : Obermark . Er hat
tn dem siegreichen Kampf gegen Viktoria Griesheim 8 von
den 11 Toren geschossen . Das besagt alles und gibt zugleich
Sportvereins Hintermannschaft Anweisung , wohin sie ihr
Augenmerk zu richten hat . Aber Obermark ist nicht nur
ein ausgezeichneter Werfer , er ist auch ein sehr gewandter
yelblpteler . Er war auch von der Griesheimer Hinter¬
mannschaft stark bewacht . Trotzdem hat er sie immer wieder
überlistet und den anerkannt guten Torhüter der Viktoria
so oft geschlagen . Hier heißt es also auf der Hut sein .
Hoffentlich ist Bocket nach seiner Verletzung wieder voll ein¬
satzbereit . Dem Wiesbadener Schlußmann wird es diesmal
nicht an Arbeit fehlen . Die Frankfurter Hintermannschaft
galt bis fetzt als nicht sehr sicher ; sie soll aber durch den
Eintritt des Läufers Dietrich an Zuverlässigkeit gewonnen
baben . Der Torwart Roß ist schwankend in seiner Form .
Sportvereins Angriff steht also vor einer Aufgabe die ihn
y1 einer Rekordleistung reizen muß . Wenn Griesheim den
Frankfurtern 10 Verlusttreffer beibringen konnte und selbst
die Tabellenletzten Friesenheim und Dudweiler 7 bzw . 5 ,dann erwarten wir , daß der SVW . diesmal endlich auch
zweistellig loslegt — außer ihm haben das alle Mitbewerber
Ichon getan — , die Verlustziffer aber einstellig bleibt . Die
Wiesbadener wollen in der gleichen Aufstellung antreten
wie am vorigen Sonntag .

Vor dem tSifelrennen .

114 Motorräder , 53 Sport - und 22 Rennwagen .

Wie Mercedes - Benz setzt auch die Autounion
am 13 . Juni fünf Rennwagen im Eifelrennen ein . Der Vor -
jahrssreger Bernd Rosemeyer , der Zweite des Avusrennens
Ernst v . Delius , Rudolf Haffe , Luigi Faqioli und H . P .
Müller werden die Fahrzeuge steuern . Das ist mit einer
Ausnahme das gleiche Aufgebot wie in Tripolis , nut daß
für den in Südamerika weilenden Hans Stuck der deutsche
Motoradmeister Müller startet , der dabei zum erstenmal im
Rennwagen sitzt , nachdem er im vergangenen Jahre noch mit
der Halblitermaschine der Autounion/DKW . in der Eifel

'

Sieget geworden wat . Rosemeyer trainierte schon .

Auch bei den Krafträdern ist Autounion/DKW .
ausgezeichnet vertreten . In der 250et - Klasie erscheinen
Walfried Winkler und Pettuschke zum Kampf . Mansfeld
Bodmer und Hetz starten in der Halbliterklasie , und bei den
Seitenwagen sind Braun ( 600 ccm ) und der Vorjahtssieqer
Kahtmann sowie Schumann in der großen Klaffe vertreten .

♦

Mercedes - Benz nimmt am 3. Juli am Vanderbilt -
Rennen in New York teil und entsendet zwei achtzylin¬
drige „ Grandprix

" mit Caracciola und Seaman am Steuer
Beim Großen Preis von Belgien am 1 . Juli werden
oon Brauchltsch , Lang , Kautz und Hartmann die Farben des
Unterturkheimer Werkes vertreten .

überlegtes Spiel entgegen , um das Tempo und die Spiel¬
führung zu diktieren . Zweimal führte Henkel im ersten
Satz , der aber dann an den Italiener ging . Im zweiten
Satz hatte Henkel recht viel Mühe , sich des stürmischen und
raffinierten Spieles des Italieners zu erwehren . Zum
Schluß beherrschte der Berliner aber vollkommen die Lage .
Mit 3 :6 , 6 :3 , 6 :1 , 6 :4 gewann er das Spiel und den Davis¬
pokalkampf .

Nach de Stefanis Sieg über Henner Henkel und dem
Erfolg , den der Italiener kürzlich in Ägypten auch über
unseren Meister von Gramm errang , hatte man im letzten
Spiel des Davispokalkampfes zwischen Italien und Deutsch¬
land mit einem sehr scharfen und schweren Kampf gerechnet .
Es kam aber anders , von Cramm hatte sich sorgfältig für
diesen Kampf gerüstet , gab sich nie eine Blöße , ließ

'
den

Italiener nicht ins Spiel kommen und schlug ihn ganz glatt
tn drei Sätzen mit 6 :0 , 6 :1 , 6 :4 .

Die deutsche Streitmacht trifft am Wochenende vom
Freitag bis Sonntag auf den Berliner Rot - Weitz - Plätzen
am Hundekehlensee auf Belgien , das sich den Eintritt in
die Vorschlußrunde mit 3 :2 über Schweden erkämpfte . Bel¬
giens Vertretung besteht aus Lacroix , Naeyaert , Eeelhand
und de Borman . Deutschlands Farben werden wie gegen
Österreich und Italien wieder von Gottfried von Cramm
und Henner Henkel und als Ersatzmann von Edgar Deitmer
vertreten .

geben . Die Japaner zeichneten sich durch dieselben Tugen¬
den des Verantwortungsgefühls und des Organisationsver .
mögens aus und besitzen dasselbe Rechts - und Autoritäts -
gefuhl . Sie seien von den olympischen Grundsätzen erfüllt
di « bas Glaubensbekenntnis ihrer Sportsleute bilden .

'

Sapan werde sich seiner Aufgabe gut entledigen . Durch die
Olympischen Spiele in Japan werde sich die olympische Idee ,die heute schon über die verschiedenen Kontinente verbreitet
ist , den Fernen Osten erobern . Dann werde man den Namen
der Stadt Tokio nach 10 anderen Städten mit goldenen
Lettern verzeichnen , die den triumphalen Sieg der olym¬
pischen Bewegung seit dem Augenblick ihrer Wiederbelebung
von feiten Coubertins und der ersten Olympischen Feier in
Athen im Jahre 1896 kennzeichnen .

Mit dieser , von lebhaftem Beifall der Mitglieder des
2OK . mehrfach unterbrochenen Rede Vaillet - Latours , der
tn den Mittagsstunden am Grabe des unbekannten Soldaten
einen Kranz niedergelegt hatte , fand die Feier ihren Ab¬
schluß . Vor der Feier hatte Präsident Baillet - Latour
einige Stunden vor der Eröffnungsfeier der 34 . Tagung
des IOK . in einer Pressekonferenz nachdrücklich darauf hin -
gewiesen , daß in der Amateurfrage an dem strengen
olympischen Standpunkt festgehalten werden müsse .
Er sei bereit , den Kampf gegen den Internationalen
Skiverband aufzunehmen .

4 : / gegen Italien .

Belgien nächster Davis - Cup - Gegner in Berlin .
Der Davis - Pokal - Kampf zwischen Deutschland und

Italien,wurde am Montag bei tropischer Hitze in Mai¬
land fortgesetzt und beendet . Jrn ersten Einzelspiel des
Tages siegte H . Henkel über den italienischen Nachwuchs¬
spieler C a nepele nach Verlust des ersten Satzes in vier
Sätzen mit 3 :6 , 6 :3 , 6 :1 , 6 :4 und holte damit den dritten
und den siegentscheidenden Punkt für Deutschland .

Nach der sensationellen Niederlage H . Henkels am
Samstag gegen de Stefani war man natürlich auf sein
Treffen mit dem italienischen Juniorenmeister Canepele ,der am Samstag E . von Cramm einen Satz abgenommen
hatte , besonders gespannt . Vor einem leidenschaftlich An¬
teil nehmenden Publikum und bei sengender Sonne setzte
Henkel den stürmischen Angriffen des Italieners Ruhe und

Darum werde man sich auch von niemand vom vor -
gezelchneten Wege abdrängen lasten und keinerlei Nöti¬
gungen und Sonderwünschen nachgeben , zu welchen Folgen
das auch immer führen möge . Der olympische Gedanke
müsse weiterhin ein Element des Maßes in einer Epoche
bleiben , in der unter dem Vorwand des Fortschrittes und
der Verbesserung die Durchstreichung all dessen angestrebt
werde was in der Vergangenheit geachtet und geehrt wurde .
Eine Vollkommenheit gebe es auf dieser Welt nicht , llnzu -
langlichkeiten werde es immer geben , aber der Kampf gegen
ihre Verbreitung stelle auch in der Zukunft das einzigeMittel der Gegenwirkung dar , damit diese Unzulänglich¬
keiten nicht zur Regel werden .

Der Erfolg der Olympischen Spiele in
ferkln und Earrniich - Partenkirchen sei ebenso
l11 ' ° er Erinnerung aller wie die Schwierigkeiten in
der Vorbereitungsarbeit und die Versuche der Desorgani¬
sation . Wenn diese Schwierigkeiten zu nichts geführt
haben , bann weil das IOK . die olympischen Grundsätze mit
derselben Gewissenhaftigkeit verteidigt hat , mit der die
maßgeblichen deutschen Faktoren auf ihre Befolgung
arteten unb bie brei deutschen Mitglieber des IOK .

'
mit

rhren Mitarbeitern bie olympischen Vorschriften als einzig
und ausschließlich verpflichtend anerkannt haben . So
konnten die Olympischen Spiele im Jahre 1936 in demselben
Geiste rote die von 1928 in Amsterdam und von 1932 in Los
Angeles stattfinden .

Die falsche Ausfastung , bie Jo oft zum Ausdruck gebracht
worden ist , als ob lediglich die großen Nationen und Ver -
hanbL über unbegrenzte finanzielle Mittel verfügen ,
zum Wettkampf um ehrenvolle Ergebnisse berufen seien sei
erfolgreich bekämpft worden . Die Vorbereitung der
Leibeserziehung sei das wahre und grundlegende Ziel der
olympischen Idee und die Olympischen Spiele seien nur

'

Mittel zur Erreichung dieses Zieles .
Sie stellten lediglich einen Maßstab für den Stand der

Leibeserziehung in den einzelnen Ländern dar und

Eröffnungs - Festsitzung des IOK .
in Warschau .

. Die 34 Tagung des Internationalen Olym -
£ 1

‘’
. T ’ * ee5 wurde am Montagnachmittag in

oem festlich geschmückten Saal des Präsidiums des polnischen
Mlmsterrates in Warschau feierlich eröffnet . Nach den

,
" M " . der Olympischen Hymne von Richard Strauß be¬

glückwünschte der mit dem ihm von der Reichsregierung
verliehenen Olympischen Ehrenzeichen 1 . Klasse geschmückte
gsrahbent bes Polnischen Olympischen Komitees , Oberst
Glab isz , als Gastgeber bie Mitglieber bes IOK ., die der
Eröffnungsfeier beiwohnenden Mitglieder der polnischen
Regierung und des Diplomatischen Korps .

Wenn Polen erst im Jahre 1920 dem IOK . beitrat ,bann nur , weil bis batfin bie polnische Jugend noch
im Kampfe um bie Freiheit bes Vaterlandes gestanden
habe . Als sich die Jugend der Welt im Antwerpener Sta -
i3I° n ' w friedlichen Wettkampf um olympische Ehrenzeichen
m uch bie polnische Jugend zum Schutze Warschaus
und Polens und der ganzen Welt der bedrohlichen Woge der
boljchewistifchen Eindringlinge entgegengeworfen .

'
Nach

Worten der Begrüßung seitens des polnischen Ministerpräst -
denten Skeldkowski , der die Träger des olympischen
Gedankens tm Namen der polnischen Regierung willkommen
hieß und nach Begrüßungsworten des War chauer Stabt «
Präsidenten nahm der Präsident bes IOK ., Graf Baillet -
Latour , bas Wort .

S >cr Charakter der olympischen Idee vertrage keinerlei
Kompromisse .

Sport - Hundfäau .

® lit 20 Spielern wird die Ostlandreise angetreten ,
um am 26 . Juni in Riga den Fußball - Länder -
kämpf gegen L e 111 a n b unb am 29 . Juni ben Ausschei¬
dungskampf zur Weltmeisterschaft gegen Finnland in
Helsinki zu bestreiten . Für bas Spiel in Riga wurde be¬
reits folgende Mannschaft aufgestellt : Jüristen ; Welsch .
Munzenberg ; Schädler , Sold , Männer ; Elbern , Hohmann ,
Siffting , Berndt , Simetsreiter . In Helsinki gegen Finn¬
land werden voraussichtlich spielen : Jakob ; Janes , Münzen «
berg ; Kupfer , Goldbrunner , Kitzinger ; Lehner , Gellesch ,
Sissllng , Szepan , Urban .

♦

D e r © a u S ü b ro e ft wirb nach Hindenburg zum Spiel
gegen Schlesien am 20 . Juni anläßlich des großen
Schlefier - Sportfestes folgende Mannschaft entsenden : Ittel ;
Welfch , Kern ; Grämlich , Sold , Lindemann ; Röll . Eckerr .
Schuchardt , Flohr , Gärtner .

Erneuter Sieg deutscher Flieger im Auslande .

Anläßlich des Internationalen Fliegertreffens in
Pork am Samstag und Sonntag wurde ein deutsch -
englisches Freundschafts - Rennen durchgesührt .
In diesem Handicap - Rennen siegte der Deutsche Taxis
auf Klemm „ KL . 35 “ von der Gruppe 10 des NSFK .
Zweiter wurde Hauptmann von Braun auf Focke - Wulf -
Stöfler . Die schnellste Zeit des Tages erreichte Luftsport -
Oberführer Gerb recht von der Gruppe 10 des NSFK .
15 deutsche Flieger waren an diesem Fliegertreffen beteiligt .
Die Siege bedeuten einen schönen Erfolg für die deutsche
Sportluftfahrt .

„ Versuch außer Wettbewerb strafbar ."

Der Leiter bes Reichsfachamtes Leichtathletik
Dr . Ritter von Halt , gibt bekannt : ,Me aus den Berichten
über verschiedene Leichtathletik -Veranstaltungen hervorgeht ,
werden immer wieder Leistungen gemeldet , die außer Wett¬
bewerb erzielt werden . Ich mache ausdrücklich darauf auf¬
merksam , daß dies einen Verstoß gegen bie Wettkampf -
bestimmungen barstellt . Der Wettbewerb ist mit seinem
letzten Veriuch abgeschloffen . Veranstalter , bie sich nicht an
bie Wettkampsbestimmungen halten , werden künftig bestraft .

"

Am Mittwochabend um 7 llhr treffen die beiden Mann¬
schaften , die zur Zeit mit 8 :2 Punkten die Aufstiegstabelle
anführen , zum ersten Male zusammen . Es geht darum ,
allein an die Spitze zu kommen .

Wir errechneten als Durchschnittsquote aus den bishe¬
rigen Gefechten : für Frankfurt 10,6 : 6,2 ; für Wiesbaden
7 ^ : 5,2 . Danach erscheint der Frankfurter Angriff durch -
schlagskräftiger als der Wiesbadener , die Deckung jedoch nicht

sportlichen Ergebniffe , bie erreicht werden , sollen als ein
Werbemittel innerhalb der Jugend betrachtet werden . Eine
Reihe von Ländern , in denen man sich darüber klar gewor¬
den sei , baß bie Mißerfolge ihrer Sportsleute ben Mangeln
in den angewandten Methoden zuzuschreiben seien , hätten
ihren Delegierten anempfohlen , die Durchführung unerläß¬
licher Reformen vorzuschlagen . Dieser Vertrauensbeweis
sei für die Mitglieder des IOK . außerordentlich ehrenvoll .

Vertrauen zu Japan .

Sodann wandte sich Graf Baillet -Latour mit der Bitte
an die Mitglieder des IOK ., voller Vertrauen Japan die
Organisation der nächsten Olympischen Spiele zu über -

Hnter den „ letzten Bier "
.

Polizei - SV . Wiesbaden — Tgd . Dietzenbach 11 : 10 .
Ohne ihre erkrankten Senioren Pape unb Herbert , für

bie « tauch als Linksaußen unb Feser als rechter Läufer
eingesetzt waren , schlug sich die Polizei auf dem Dyckerhoff -
platz in einem beiderseits bis zur Erschöpfung durchgeführten
Kampf gegen den Kreismeister oon Offenbach zur
Vor,chlußrunde durch . Anfangs hatten die Wies¬
badener das Spiel sicher in der Hand . Wenn auch der sehr
gewandte Torwart der Gäste den erfolgreichen Abschluß
zahlreicher Polizeiangriffe vereiteln konnte , so war er doch
machtlos gegen die Schnelligkeit und Wucht Bothe

'
scher

Straswurje . Nach dem ersten Drittel , beim Stande von
o : ! für die Polizei , schien daher der Ausgang nicht mehr
zweifelhaft . Aber die Dietzenbacher , von ihrem starken
ftimmfreubigen Troß mächtig angefeuert , gaben die Partie
nicht verloren . In zähem Ansturm holten sie bis zur Pau e
auf 6 :4 auf ; zwei Minuten danach hatten sie bei 6 :6 aus¬
geglichen . Die grünen Reihen tbanften , rafften sich aber ,
gestützt von der Lungenkraft ihrer Mitstreiter hinter ben
Schranken , halb roieber zu wirkungsvollen Gegenstößen auf .
Mit größter Hingabe würbe über bas ganze letzte Drittel
etn bramatischer Endkampf ausgefochten . Bei 7 :7
machte sich die Polizei von dem hartnäckigen Gegner frei
und errang schließlich über 9 :7 unb 10 :9 , bis zum letzten
Augenblick schwer bebroht , den Sieg . Bothe vollbrachte mit
8 Treffern bavon 6 aus Strafwürfen , die beste Schützen -
leiftung . Auch Horn schoß oft , aber , überangeftrengt durch
teilte vielseitige Tätigkeit im Felde , matt und ungenau ; er
erreichte nur einmal das Ziel ; auch Thirvlf und Stauch
waren je einmal erfolgreich . Zur Vorschlußrunde hat es
J?.un bis nach der Sommerspielpause ; bis dahin kann
bie Mannschaft , bie am Samstag schon wieder gegen den
Post - SV . antritt , eine leichtere Gangart einschlagen .

llm die Führung im Aufstiegskampf .

Am Mittwochabend :
SB . Wiesbaden — Polizei - SV . Frankfurt .

Schon jetzt wird auf die von den Fachämtern Fußball ,
Handball unb Radfahren gemeinsam durchzu -
führenbe Groß - Veranstaltung am Sonntagvor¬
mittag auf bern Reichsbahnplatz hingewiesen . Sie wird ein «
geleitet von einem Handball -Auswahlspiel zweier Stabt «

.. . . . , . , . . . _ . _ Mannschaften ; anschließend folgen Radballvorführungen
u Ov ’JLet arn der Wiesbadener , die Deckung jedoch nicht Den würdigen Schluß bildet dann ein Fußball - Auswahlspielg» nz so dicht . Run ist aber keineswegs der Frankfurter Wiesbaden - Stadt gegen Wiesbaden - Vororre .

’ P
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Blühendes Korn .

MAGGI

bemerkbare Fortschritte kaum noch erkennbar sind . Anders

dagegen bei den Leistungen ; diese können noch rn allen Ge¬

bieten verbessert werden . Wie ist das nun im einzelnen ?

Warm - und Kaltblut .

Bon der großen Reichsnährstandsausstellung in München .

Dieser vierjährige ostfriesische Deckhengst wurde auf der

Reichsnährstandsausstellung in München mit dem 1 . Preis

und einem Ehrenpreis ausgezeichnet .

( Reichsnährstand/Wagenborg , M .)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Nr . 130 . Seite 13 .

Der Rechenschaftsbericht der Tierzüchter .

Das Richten und Prämiieren der Tiere auf der Reichs -

nährstandsausstellung in München ist vorbei . Eine große
-fahl von Preisen wurde verteilt . Was aber ist das große

Ergebnis dieser gewaltigen Tierschau , an der über 2000 Trere

aus allen Gauen Deutschlands teilnehmen ? Grundsätzlich

eins : es wurden nur die besten Tiere gezeigt also lene , die

dem Jdealtvp am nächsten kommen , und jene die die höchsten

Leistungen auszuweisen haben . Form und Leistung wurden

beide bei der Prämiierung berücksichtigt . Wir finden also

tatsächlich die Tiere , die nach unserer , heutigen Auffassung

äußerlich die schönsten und leistungsmäßig dre besten sind , die

wir in Deutschland besitzen .

Eindeutig kam bei der Versammlung der Ausstellungs¬

abteilungen der verschiedenen Tiergruppen zum Ausdruck ,

daß seit der letzten Schau in Frankfurt a . M . w e jentl t che

Fortschritte gemacht worden sind , die zum Teil in der

Form , zum weitaus größeren Teil aber in der Leistung

liegen . Eine Verbesserung in der Form ist vor allem bei den

neuen Zuchtgebieten festzustellen , während dre alten Zucht¬

gebiete in dieser Hinsicht schon so weit stnd , dag dem Laien

Regimentsappell
der ehemaligen 117er .

Traditionsübergabe an das 1 . Bataillon Infanterie -

Regiment 87 .

Mainz , 6 . Juni . Im Rahmen eines Generalappells der

ehemaligen Angehörigen des Leib - Jnfanterie - Regiments

( 3 . Großherzoglich -Hessisches ) 117 fand auch die Traditions¬

übergabe an das 1 . Bataillon des Infanterie -Regiments 87

statt .
'

Rach einer Kranzniederlegung an der Regimentstafel

auf dem Ehrenfriedhof und einer Führung durch die Stadt

am Samsiagnachmittag stieg der Begrüßungsabend
in der Stadthalle , zu dem sich bereits einige tausend

ehemalige Regimentsangehörige eingefunden hatten . In der

dem Fähneneinmarsch folgenden Festansprache ging Ver¬

bandsführer Oberstleutnant H e n r i c i auf die wechselvolle

Geschichte des 240 Jahre alten Regiments ein und gab der

Freude Ausdruck , daß Mainz wieder Soldaten habe und daß

nach der Wiedererrichtung der Garnison ein 117er als erster
Offizier wieder die Rheinbrücke überschreiten konnte . Ehrend
wurde der Toten , dankerfüllt des Führers gedacht . Ober¬

bürgermeister Dr . Barth wies auf die Zusammengehörig¬
keit von Bürgerschaft und Garnison und die Verbundenheit
der alten mit den jungen Soldaten hin . Ein Festspiel

„ Regimentsapvell
" ließ die Geschichte des Regiments

wirkungsvoll lebendig werden .

Sonntaqmorgen legte das 1 . Bataillon 87 in einer kurzen

Feier durch feinen Kommandeur am Ehrenmal der 117er nach

ehrendem Gedenken der Toten einen Kranz nieder . Der

eigentliche Regimentsappell fand unter großer Anteil¬

nahme der Bevölkerung in Anwesenheit des Kommandieren¬

den Generals Lindemann , der Vertreter von Partei ,
Wehrmacht und Behörden und Ehrenabordnungen der

Parteigliederungen im Hofe der Alice - Kaferne statt . Oberst¬
leutnant Henrici übergab angesichts der alten Fahnen nut

dem alten Fahnenspruch „ Gott , Ehre , Vaterland " die Tradi¬

tion des Regiments an das 1 . Bataillon Jnf .- Reg . 87 . Für
das Bataillon übernahm Oberstleutnant v . Schwerin die

Tradition mit dem Ausdruck der Freude und des Stolzes und

mit dem Versprechen treuer Pflichterfüllung im Geiste des

alten Regiments . Rach dem Dank und Gruß an den Führer

und der Meldung an den Kommandierenden Genera ! mar¬

schierten das Bataillon und die übrigen Verbände zum
Ehrenmal der 117er . In einer packenden Ansprache gedachte

hier Oberstleutnant Henrici der 130 Offiziere und 2276 Unter¬

offiziere und Mannschaften , die im Weltkrieg gefallen sind .

Ihnen zu Ehren legte er unter den Klängen des Liedes vom

guten Kameraden einen Kranz nieder . Dem Führer , der auf

ein Begrützungstelegramm herzlich geantwortet hatte , galt
der Gruß der Versammelten .

Rach Schluß der Gefallenenehrung erfolgte ein Marsch

durch die Stadt , der am Gutenberg - Denkmal an den

Ehrengästen und den alten Feldzeichen verüberführte . Ein

geselliges Beisammensein am Nachmittag und ein Rheinischer
Abend bildeten den Abschluß des zweiten Festtages dem am

Montag noch eine Rheinfahrt und abends ein Fackelmarsch

durch die Straßen der Stadt am Ehrenmal vorbei folgten .

In die große Begeisterung aller überfüllten Fach¬

tagungen traf der ReichÄundesleiter Wilhelm S t ü w e ein ,
um in der Fachtagung der Propagandawarte selbst noch das

Wort zu ergreisen . Er führte aus , daß die gewaltigen Er -

lebnisie dieses Reichstreffens nun umgewertet werden müß¬
ten in verstärkte fruchttragende Arbeit draußen

an der Front . Ein besonderer Dank galt jedem einzelnen

Frankfurt -Fahrer , der durch seine Opferbereitschaft die Teil¬

nahme und damit das Gelingen des Reichstreffens überhaupt

erst ermöglicht habe .

Gegen irrtümliche Auslegungen der Reinhardt - Rede .

Die Ausführungen des Staatssekretärs _ Reinhardt vor

dem Reichsbund der Kinderreichen in Frankfurt a . M . am

Samstag , 5 . Juni , sind vielfach nicht völlig richtig verstan¬
den worden . Unter dem Abschnitt „ Steigerung ber

Anfangsgehälter und neue Besoldungsordnung
"

ist

ausgeführt , daß „ demnächst bestimmt werden wird, , daß ^ohne

Rücksicht auf das Dienstalter die Bezüge der höchsten Stufe

gewährt werden , sobald der Beamte heiratet
"

.

Diese Ausführungen sind irrtümlicherweise dahin ver¬

standen worden , daß jeder Beamte bei seiner Verheiratung
die höchste Stufe seiner Besoldungsgruppe erhalten könne .

Tatsächlich hat Staatssekretär Reinhardt darauf hingewiestn ,

daß die jungen Assesioren , Praktikanten und Diätare finan¬

ziell so gestellt metben sollen , daß ihnen die Eheschließung er¬

möglicht wird . Zu diesem Zweck soll bestimmt werden , daß

diese jungen Beamten bei ihrer Verheiratung sogleich die

höchste Stufe der D i ä t e n s ä tz e erhalten können .
___________

Fast mannshoch steht die grüne Saat . Die Halme halten

stolz die Ähren empor . Wenn der Wind darüber hinstreicht ,
so neigen sie sich, einer nach dem andern . Da geht ein Wallen

und Wogen durch die Felder und es ist , als schlage ein grünes
Meer seine fröhlichen Wellen . Doch ist es nicht das Meer ,
das unsere Heimat umbrandet,,es sind die Felder , auf denen

der Ewige jetzt wieder den Tisch eines ganzen Volkes deckt .

Run ist es soweit , daß das Korn blüht ! Die Ähren sind

behangen mit den Fäden und noch einmal so schön stnd sie an -

zuschauen . Als ob sie sich geschmückt hätten zum herrlichen

Feiertag des Sommers , der in den Landen steht , als ob sie

nicht beiseitestehen wollten in der Gemeinschaft der Blüten

und Blumen ringsum . Schon leuchtet aus dem Erun der

Halme das dunkle Blau der Kornblume , dem saftigen Rot

des Mohns beigesellt .

Wenn die Schwalben über das blühende Korn streifen
und an ihren Leibern sein Blütenstaub hängen bleibt , wenn

die Lerchen nicht müde werden , hoch oben in klarer sonniger

Luft zu jubeln , dann ist die Freude dieses Feldes allgemein
und wunderbar . Wir gehen vorüber ob Landman oder

Städter — und schauen das Prangen der Erde landab und

landaus wir werden froh und liederselig gestimmt und fühlen

zutiefst die Gnade des Himmels zu allen Geschöpfen , die da

atmen und hoffen im Licht .

und das schwerere Pferd , das die Landesverteidignng ge - '

braucht , liefern kann .

Rinder . „ _ .. . . . . .
Bei den Rindern hat der Gedanke der Bodenständigkeit

in allen Zuchten festen Fuß gefaßt . Allerdings haben : einige

Zuchten des Fleckviehs an Gewicht verloren . Auch fallt auf ,

daß die Stellung der Beine und der Gang einiger Raßen

nicht ganz den Anforderungen genügen . Die gezeigten

Sammlungen des Fleckviehs zeichnen sich weitgehend durch

größere Einheitlichkeit aus . Bei dem mitteldeutfchen Rotvieh

und dem einfarbig - gelben Höhenrind überrascht besonders

die starke Betonung der Milchleistung . Trotzdem

haben weder Gebäude noch Gang gelitten , was bei wnen

besonders erfreulich ist , da sie bekanntlich stark zur Arbeit

herangezogen werden . Daß die Kühe auch bei kargen Ver¬

hältnissen und ungünstigen klimatischen Bedingungen zu

hohen Leistungen befähigt sind , zeigen u . « . zwei urwüchsige ,

bodenständige Pinzgauer , die über 7000 Kilogramm Milch

im Durchschnitt der Jahre lieferten . Die Trefland -

rinder , die vollständiger als je zur Stelle sind , haben ein¬

heitliche Fortschritte in Körperform und Leistung gemacht ,
die besonders in den jungen Zuchtgebieten zu beobachten sind .

Sehr erfreulich ist die Tatsache , daß der Fettgehalt der Milch

wesentlich wrrhessert werden konnte ; teilweise wurde ein

Durchschnittwon 4 v . H . Fett erreicht . Als bester Tiefland¬

bulle wird der Oldenburger „ Balordo " angesehen , ^ m

ganzen zeigen die Tieflandrinder , daß eine verständige For¬

menzucht die beste Grundlage für die Verbesserung der

Leistung bildet .

Schafe .

Ganz besondere Fortschritte melden die Schafzüchter , die

vor allem in der Erhöhung des Schurgewichtes der

Schafe zum Ausdruck kommt . Trotzdem besteht hier noch

längst keine Ausgeglichenheit . Die Schurgewichte rn Zukunft

zu erhöhen muß neben der Vemehrung der Schafzahl dre

Hauptaufgabe der Züchtung sein ; wird doch ein Tier aus¬

gestellt , das nicht weniger als 13 % Kilogramm Wolle bei

der Normalschur ergeben hat . Auch eine größere Gleichmaßig -

keit der Wolle wird angestrebt werden müsien . Die ausge¬

stellten Tiere beweisen , daß die Erhöhung des Wollgewichtes

durchaus mit einer Verbesserung der Körperform Hand rn

Hand gehen kann . Die Karakul züchter melden , daß dre

in der ganzen Welt vorbildlichen deutschen Karakulbocke nicht

nur von den Deutschen , sondern in zunehmendem Maße auch

von den Engländern — vor allem in Südwestafrika — an -

qefordert werden . So tragen sie nicht nur zur Deckung un¬

seres Pelzbedarfes , sondern auch zur Devisenbeschaffung ber .

Schweine und Kleintiere .

Die S ch w e i n e z u ch t hat sich den neuen Verhältnissen

angepaßt . Genügende Frühreife und gute Futterverwertung

sind ihre Hauptforderungen . Auf diesen Gebieten können

ebenfalls wesentliche Fortschritte festgestellt werden . Zum

ersten Male wurde hier auch die Äufzuchtlerstung bewertet ,

so daß bei den Schweinen das Leistungsprinzip in Zukunft
immer stärker in den Vordergrund treten wird . Als bester
Eber der Schau wurde der Edelschweineber „ Pater

'

prämiiert . Auch bei den Z i e g e n und den ü b r i g e n

K l e i n t i e r e n wurden hinsichtlich Form und Leistung

manche Verbesserungen beobachtet . Insgesamt betrachtet
können gegenüber den früheren Jahren recht erfreuliche Fort¬

schritte verzeichnet werden , die hauptsächlich auf dem Gebiete
der Leistung liegen . Sie noch weiter zu fördern , wird Aus¬

gabe der Zukunst sein .Ausgeglichenheit der alten Zuchtgebiete auf : Hier zeichnen

sich besonders die Hannoveraner , Ostfriesen und Oldenburger
aus , unter denen die Familie „ Feiner Kerl "

geradezu bei¬

spielgebend ist . Die Fortschritte , die bei dieser Gruppe er¬

zielt wurden , sind um so beachtenswerter , als diese Tiere

schon bisher auf einer sehr hohen Stufe standen . In den

neuen Zuchtgebieten sind allerdings noch manche Fehler zu
beseitigen . Vor allem muß in ihnen auf größere ^

Boden -

ständigkeit gezüchtet werden , d . h . die Hengste müssen im

Zuchtgebiet selbst aufgezogen werden . Erfreulich ist die all¬

gemein bessere Ausgestaltung des Rumpfes , der Gliedmaßen
und der Bewegungen , während die Sprunggelenkausbildung
hin und wieder noch zu wünschen übrig läßt . Beim Kalt¬

blut stehen heute mehr jene Faktoren im Vordergrund , die

diese Pferde auch für die Benutzung in der Wehrmacht be¬

fähigen ; hierzu gehören Geschlossenheit des Rumpfes , guter
Widerrist , größte Beweglichkeit und beste Futterverwertung .
Im ganzen hat die Kaltblutzucht den Beweis erbracht , daß

sie das richtige Wirtschaftspferd für den intensiven Betrieb

Der Ausklang des Reichskreffens
der Kinderreichen .

Frankfurt a . M „ 7 . Juni . Das Erlebnis des Reichs¬

treffens der Kinderreichen in Frankfurt fand am Mon¬

tag seinen Ausklang in den Arbeitstagungen der

Amtsträger im Volksbilbungsheim am Eschenheimer Tor . In

der Fachtagung der Propagandawarte sprach in Vertretung
des Generalarbeitsführers Dr . Decker von der Rerchsleitung

des RAD . der Oberstfelbmeister Thilo Scheller, , der ben

Kinberreichen auch in der Ausgestaltung des Wecheipiels am

Römer , „ Ewiges Volk "
, ein tiefes Erlebnis schenkte , und von

der Reichspropagandaleitung der Leiter des Reichsringes zur

nationalsozialistische Volksaufklärung und Propagaicha ,
Reichsamtsleiter Tießler . Der Reichspropagandawart bes

RDK ., Pg . Dr . Schmalfuß , verpflichtete ferne AiDeitskame -

raben , aus den stolzen und frohen Tagen von Frankfurt die

Kraft für eine neue Kampfepoche mit hinaus in bie Arbeit

zu nehmen . .... . . « r
Reichsamtsleiter Tießler sprach bann über die Zmam -

menarbeit des Reichsbundes der Kinderreichen nut bei Reichs -

propagandaleitung . Mit dem grotzgelungenen Reichstreffen ,

so stellte Reichsämtsleiter Tießler fest , beginne em neuer

Abschnitt in der Geschichte des RDK . Er verficherte , daß

auch in Zukunft bie Reichspropaganbaleitung der treue

Kampfgefährte des RDK . sein werde , wie es ber Reichs¬

minister Dr . Goebbels mit seinen anerkennenden Worten und

den Grüßen des Führers in bet Großkundgebung bestätigt

habe . ________

Bei den W a r m b l u t p f e r d e n fiel vor allem die
' '

Zuchtgebiete auf : Hier zeichnen
iner , Ostfriesen und Oldenburger

Begünstigt durch die starke Erwärmung über dem

europäischen Festlande und den damit verbundenen Luft¬

druckfall konnte erneut feuchte und kühlere Meeresluft nach

Deutschland vorstoßen . Nachdem es am Montag schon zu ver¬

einzelten Wärmegewittern gekommen war , setzte anschließend
verbreitete Eewittertätigkeit ein . Mit dieser Entwicklung hat

sich zunächst wieder unbeständigeres Wetter eingestellt , das

jedoch voraussichtlich keine durchgreifende Verschlechterung
im Gefolge haben wird .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wolkig
bis aufheiterud , Neigung zu einzelnen , teilweise gewittrigen

Schauern , warm und schwul , Winde um Süd .

enthält alle Zutaten
-

Geschmack !Kochfertig -

fein im

mit 1/4 Liter Wasser gut

Würfel zerdrücken
Den
verrühr ' $n
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Handel

Wirlschattsieil Landwirlsciiitf *

Banken und Börsen

»
Gebt mir vier Jahre Zeit .

"

Neu erweckter Gewerbefleitz .

Geschafft ist worden in den verflossenen vier Jahren der
Regrernug Adolf Hitlers , das wird der unverbesserlichste
rrrlnkaster mit süßsaurer Miene zugestehen müssen . Überall
rauchen wieder die Schlote , sausen die Maschinen , sind fleißige
Hande am Werk , deren Arbeit wieder einen Sinn be -
^ENien hat . Alle arbeiten für Deutschland . Ein fairer
Wettbewerb ist in allen Wirtschaftszweigen zu beobachten ;
ob Betriebsführer oder Gefolgschaftsmann , jeder ist mit
eisernem Willen bestrebt , das höchst Erreichbare aus seinem
Werk herauszuholen . Der Gewerbefleiß wurde neu geweckt
und wir alle erkennen , daß in einem Lande , das seine Ehre
und Macht aus eigener Kraft wiedergewonnen hat , das

e :
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Schaffen zur Freude wird . Wir schaffen für uns , auf daß
das deutsche Volk , leben und bestehen können . Der

Führer sagte : „ Zerfall und Wiedergeburt eines Volkes
hängen nicht ab von schlechten oder guten Wirtschafts¬
programmen , sondern von der Schwäche oder Stärke einer
Weltanschauung , die dieses Volk trägt .

" Die nationalsozia¬
listische Weltanschauung war auch beim Aufschwung des deut¬
schen Wirtschaftslebens in den letzten vier Jahren die
treibende Kraft . Ohne ste und ohne den festen Willen der
Führung wäre manches Stückwerk geblieben , was sich uns
heute als stolzer Bau präsentiert .

In dem Schaubild , das diesem Artikel beigegeben ist , er¬
kennen wir die Produktionswerte der deutschen
Industrie . Wir sehen die stetige Steigerung seit 1932 , dem
letzten Jahre der liberalistischen Wirtschaftsauffaffung . Der
Produktionswert stieg von 34,8 Milliarden RM . in 1932 auf
65,1 Milliarden RM . in 1936 , er hat sich also fast verdoppelt .
Wir wollen einige Produktionsziffern nennen , die ein Bild
geben von dem gewaltigen Aufschwung der industriellen Er¬
zeugung . So stieg die Z e m e n t erzeugung von 3,25 Mill .
Tonnen in 1932 auf 12,0 Mill . Tonnen in 1936 , dieStahl -
erzeugung im gleichen Zeitraum von 5,77 auf 19,16 Mill .
Tonnen , die Stromerzeugung von 13,03 auf 22,13 Mil¬
liarden kW . Das sind Zahlen , die für sich sprechen . Sie

konnten nur erreicht werden , weil planmäßig , mit größter
^ ÄfSKr .

° f Emjatzbereitschaft und dann aber auch ohne
Storung des sozialen Friedens gearbeitet worden ist ,wahrend in anderen Landern Streiks und politische Un¬

ruhen dem Wirtschaftsleben schwerste Schäden zufügen .

,
Mer nicht nur die industrielle Tätigkeit weist eine er -

hebllche Aufwärtsentwicklung auf . Hand in Hand damit be¬
lebte sich auch das Geschäft in allen anderen Wirtschafts¬
zweigen . Greifen wir beispielsweise den Einzelhandel
heraus , so ist zu erkennen daß dessen Gesamtumsätze gestiegen
sind von 21,8 Milliarden RM . in 1933 auf 24,2 in 1934 , 25 2
in 1935 und 27,8 in 1936 . Der Umsatz an Nahrungsmitteln
ist von 1933 auf 1936 gestiegen von 10,0 auf 12,3 Mil

"

liarden , an Bekleidung von 5,8 auf 7,6 , an Hausrat
und Wohnbedarf von 2,3 auf 3,6 und an Kultur - und
Luxusbedarf von 2,6 auf 3,1 Milliarden RM . Der
Nationalsozialismus hat den Einzelhandel in den Dienst der

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 7 . Juni . Es notierten ( Getreide je

Tonne , alles andere je 100 kg ) in RM . : Weizen W 13 211 ,W 16 214 , W 19 218 , W 20 220 , Roggen R 12 174 , R 15 177
N 18 181 , R 19 183 Großhandelspreise der Mühlen der ge¬
nannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futterhafer — .
Weizenmehl Type 812 W 13 29 .90 , W 16 30 .00 , W 19 30 .00
W 20 30 .35 , Roggenmehl Type 1150 R 12 22 .45 , R 15 22 .80
R 18 23 .30 , R 19 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .
Welzenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie W 13 10 .75 , W 16
10 .90 , W . 19 11 .10 , W 20 11 .20 , Roggenkleie R 12 9 .95 , R 15
10 .15 , R 18 10 .40 , R 19 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlen¬
station . Soyaschrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — ,Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trocken -
schnitzel — , Heu alte Ernte 5 .50 , dito neue Ernte 3 .80 — 4 .20 ,
Heu alte Ernte drahtgepreßt 5 .90 . Weizen - und Roggen¬
stroh drahtgepreßt oder gebündelt — . Tendenz ruhig .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 8 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien ruhig
und uneinheitlich , Renten kaum verändert . Auch
heute vermochte sich an der Börse keine lebhaftere Umsatz¬
tätigkeit zu entwickeln , da infolge Fehlens der soaennanten
zweiten Hand für den berufsmäßigen Börsenhandel ein aus¬
reichender Rückkauf nicht gegeben war . Dieser beschränkte sich
daher auf kleinste Tauschoperationen . In verstärktem Matze
zogen daher einige Sonderbewegungen die Aufmerksamkeit
aus sich , obwohl auch hier die umgesetzten Beträge bei weitem
unter dem Durchschnitt lagen . So gingen in den lebhaften
Schultheiß zum ersten um % % höheren Kurs rund 45 000
RM . um , Vraubank stiegen um % % . Harburger Gummi , für
die bekanntlich schon gestern eine Notiz nicht zustande kommen
konnte , da dem durch den günstigen Abschluß ausgelösten
großen Bedarf nur unzureichendes Angebot gegenüüerstand ,
erschienen heute mit Plus -Plus -Vorzeichen auf der Tafel ,
die Schätzungen lagen bei 194 gegen zuletzt 187 . Die Kursfest¬
setzung mutzte bis zur Kaffanotierung aufgeschoben werden .
Von Montanwerten zogen Mansfeld bei 6000 RM . Umsatz
um 1 , Klöckner um :% % an , während Stolberger Zink weiter
um 1 % und Hoesch um % % zurückgingen . Rheinstahl gaben
von ihrem Vortagsgewinn ebenfalls % % her . Bei den Kali¬
aktien setzten Salzdefurth ihren Anstieg weiter um % % fort .
Von chemischen Werten erhöhten Farben einen Anfangsver¬
lust von 1 sogleich auf 1 % % ( 164 % ) , während Goldschmidt
um % % anzogen . Von Linoleumwerten konnten Deutsche
Lino mit einer Steigerung um 2 % die an den letzten Tagen
erlittenen Verluste einholen . Von Elektrowerte waren
Siemens um % % erholt , Akkumulatoren 2 % fester . Dagegen
konnten die umgestellten AEG . den Vortagsgewinn nicht
ganz behaupten (minus % % ) . Im einzelnen sind noch
Aschaffenburger Zellstoff mit plus 1 % , Berliner Maschinen
mit plus 1 , Schubert u . Salzer sowie Berger mit je plus % ,
andererseits Holzmann und Bemberg mit je minus 1 % her¬
vorzuheben . Am Rentcnmarkt gaben Reichsaltbesitz nach
der Ziehung erneut um 5 Pfg . auf 126 % nach , während die
llmschuldungsanleihe 2 % Pfg . höher mit 94 % zur Notiz kam .
Blankotaaesgeld ermäßigte sich auf 2 % bis 2 % % . Pfund
12,33 % , Dollar 2,50 , Franken 12,13 % .

Frankfurt a . M ., 8 . Juni . ( Drahtber .) Tendenz : Lust¬
los . Die Börse war weiter sehr still und ausgesprochen lust¬
los . Der Ordereingang war sehr gering , auch fehlte es an
besonderen wirtschaftlichen Anregungen . Am Aktienmarkt .

Volksgemeinschaft gestellt und ihn dadurch befähigt , der
Kauferkrels bei möglichst stabilen Preisen zu vergrößern .

grundlegend sich die finanzielle Lage der deutschen
Wirtschaft gewandelt hat , ist aus der Statistik der Wirt¬
schaftszusammenbruche zu ersehen . Auf der Berliner Aus -
stellung „ Gebt mir vier Jahre Zeit

"
leuchtet am Eingang zur

Ausstellungshalle II dem Besucher auf einer Glastafel ent¬
gegen :

Geschäftszusammenbrüche
1932 : 14138
1936 : 5 260

8878 weniger .

^ " ^ Aeispiel sind die Konkurse beim Einzelhandel von 3283
in 1932 aus 840 in 1936 , die Vergleichsverfahren in der
gleichen Zeit von 2655 auf 234 gesunken . Dabei wurden zur
Aufrechterhaltung des Preisniveaus vom Einzelhandel durch
Verringerung der Gewinnspanne beträchtliche Opfer gefor¬
dert , die sich aber nicht auswirkten , weil sich im Dritten
Reich Leistung und Gegenleistung stets ergänzen . W . P .

neigten die Kurse infolge der Eeschäftsstille überwiegend
leicht zur Schwäche . Etwas stärker verändert waren Farben
mit 164 % ( 165 % ) , Moenus Maschinen mit 119 ( 120 % ) , Hoesch
Eisen mit 127 % ( 128 % ) und Zellstoff Waldhof mit 164 %
( 165 % ) . Andererseits lagen recht fest Aschaffenburger Zell¬
stoff mit 142 % ( 141 ) und Berger Tiefbau mit 141 % ( 140 % ) .
Leichte Erhöhungen zeigten außerdem einige Elektrowerte .
Auf den übrigen Marktgebieten wiesen die Kurse nur Ver¬
änderungen bruchteiligen Ausmaßes auf . Am Rentcnmarkt
dauerte die Eeschäftsunlust fort . Bei wenig veränderten
Kursen war das Geschäft auch hier sehr gering . Altbesitz
126 % ( 126 % ) , Kommunalumschuldung unverändert 94,10 .
Am Pfandbriefmarkt war das Geschäft bei behaupteten
Kursen klein , Stadt - und Staatsanleihen waren nur wenig
verändert . Tagesgeld zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 7. Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

5. Juni 1937 7. Juni 1937
Geld Brief Geld Brief

12 .645 12 .675 12 .61 1 12 . 64
0 . 761 0 .765 0 . 761 0 .765

42 . 13 42 .21 42 .02 42 . 10
0 . 164 0 . 166 0 . 164 0 . 166
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .052
2 .502 2 .508 2 . 498 2 . 502

55 . 12 55 .24 55 . 12 55 . 24
47 . 10 47 .20 47 . 10 47 .20
12 .345 12 .375 12 .31 12 .34
67 . 93 68 .07 67 . 93 68 . 07

5 .455 5 .465 5 .445 5 .455
11 . 16 11 . 18 11 . 12 11 . 14

2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
137 . 61 137 .89 137 . 18 137 . 46

55 . 18 55 .30 55 .04 55 . 16
13 .09 13 .11 13 . 09 13 . 11

0 . 717 0 .719 0 .716 0 . 718
5 .694 5 . 706 5 . 694 5 . 706

48 . 90 49 .00 48 .90 49 .00
41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
62 .04 62 .16 61 8 7
48 . 95 49 .05 48 .95 493 ) 5
47 . 10 47 .20 47 . 10 47 .20
11 205 11 .225 11 . 18 11 .20

— ■■
63 65 63 .77 63 .47 63 . 59
57 . 07 57 .19 56 94 57 . 06
16 . 98 17 .02 16 . 98 17 . 02

8 .701 8 .719 8,676 8 . 694
1 . 978 1 . 981 1 . 978 1 . 982

.।
1 . 469 1 .471 1 .469 1 .471
2 . 502 2 . 508 , 2 . 498 2 .502

Steuergutscheine .
5 . 6. 37 7. 6. 37 I

1934 103 . 75
1935 107 .7b
1936 111 . 75

....... 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

5. 6. 37
115 .75
115 .88
110 .90

7. 6. 37
115 . 88
115 . 90

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

, Datum 7. Ium 1937 8. Juni

Oriszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck J auf Ol und Siormalfdiwere
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ......
Sielative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und »Stärke . .

750.7

2L5
70

SO 1

749.5

28.2
54

SO 2

750.5

22.8
41

752.0

18.3
86

ONL ) t
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter . . wolkig

28.6.
(Werarur
eratur

OO

wolkig

: 23.8.
16.5.

7. Juni 1937: Höchste Ten
Tagesmittel

8. Juni 1937 : Niedrigste N

tperatur
der Te >

achtle,nv
Sonnenfdjeinbauer am 7. Juni 1937:

vormittags 7 Std . — Min . nachmittags 3 Std . 24 Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Ma in - Börse s . 6. 37 1 7 . 6. 37 5. 6. 37 7. 6. 37 5. 6. 37 7. 6. 37 6. 6 . 3? 7. 6. 37 5. 6. 37 7. 6. 37
Banken 5. 6. 87I 7. 6. 37 Faber & Schleicher 94 — 99 — Rütgerswerke . . .

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Sehr iftgieß .Stempel
Schuckcrt & Co. .
Siemens ScHalske .
Siemens -Reining er
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .D tsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

151 .— I,b .Gold 3
* / ••/ . „ 8,9,10
* /»*/. „ „ 11
4*/, ’/..... 6,7
4*/, ■/. , 12, 13
4"/? /..... 4-5
5*/, */..... 14.
4' /, ' /. „ G.-Kom -l
41/? /. „ „ . 5
47 ? /. 6,7,8
47, ' /..... 2
47 .7 . „ 9,10
47 .7 . „ 3
D . Kom . Sam . Aul .

99 . 75 99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

100 .75
98 .25
98 .25
98 .25
98 .25
98 . 25
98 .25

132 . 37

AEG .Stammaktien 43 . 13 Ilse Genussch . . , 143 . 13

119
*
50

137 —
158 .—

21/13
137 .—
124 .37
160 .—
149 .—

153 .25
191 .50
111,25
231 . 50

141 . 50

117
*
.—

137 .—
157 .75
127 . 75

21 .75
138 . 13
124 . 13
160 .—
147 .75
199 .25

A . D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - LJntcrn .
Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .

86 .25
60 25

115 .—
102 . 50
213 .25
150 —

18 .75

96 . 37
80 .75

114 .50
102 .50
212 .50
150 —

18
*
63

I. G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Fel ten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .

166 . 13
101 .50

138 5̂0

116
*
75

151 . 75
151 .25

1 65 . 75

138
*
75

138 —
279 .25

171 ^25

152
*
25

150 .50

134
*
50

197
*
50

120 . 75
110 .75

148
*
—

201 . 50
126 .-
121 .-
129 .-
122 .-
146 —

198
*
50

120 . 75
110 75

216 .25
148 .-
201 .75

121
*
—

129 —
122 .75
146 —

99 . 75
3 9 . 75
99 . 75
99 .75
99 . 75

100 . 75
98 .25
98 .25
98 .25
98 . 25
98 .25
98 .25

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi e e
Daimler -Benz . . ,

141 —
134 . 50
150 .25">33 —

148
*
50

164
*
13

129 .—
112 .50
159 .—
189 .—
139 .25

141 .—
134 . 50
151 .—
133 .—
140 . 37
147 . 63
221 . 50
165 .—
127 .75
114 .50
164 .—
189 .—
139 .50

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . OberschL .
Lahnmeyer & Co; .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Manntsmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
MaximiliAnhiitte ,
Metallgesellschaft .

Industrie
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .

120 — 1.
1
1.

1
1
1

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof . CIO

1

1
*1
*1

116 75
165 . -

do . ohne AusL
I. G. Farben -Bonds 137

*
25 135

*
13

Dt . AtL -Telegr . I
Dt . Cent . Gas . . *
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel .
Dt . Einoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . •
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
I . G. Farbenindust .

117 . 75
122 . 75
120 .25
156 —

165 —̂

157 . 25
168 . 75

1371 -
155 .63
165 . 75
150 . 50

Orens tein &Koppel
Rh . Braunk . u .Brik <

„ Elektr . Mannh
,, Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Sdües -Elekt u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckcrt & Co. .
Siemens & Halske .
StÖhr , Kammgarn
Stolberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk. .
ZellstoJ Waldhof .

110I75
233 . 50

Asehaffenb . A .-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.

Gement Heidelberg
„ Karlstadt .

Chem . Albert . . .

134 .50
141 .—
100 —

56 . 13
133 —

135 . 50
129 50
158 .50
167 .—
143 .50

134 .50
141 .50
100 .-

134
*
50

136
*
50

159
*
13

166 .-
142 .50

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansf elder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

105 .—

21 .25
120 .—
177 . 50
138 .25

98 . 25

124
*
75

153
*
63

151 .63

105 . 50
127 . 50

120 . 25
177 .25
138 —

98 .25
90 . 50

124 .50

154
*
25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/eReichsanL v . 27
5Vte/e Yonganleihe .
Anl . -Ausl . (Altbes .)

264
*
50

101 .75
104 . 88

207 .-
264 .-

101 .75
105 .—
126 .60

Berliner 1

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber -iner Hdk .-Ges.
Corn. - u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Verk . - L
’
ntern .

Sörs «

135 . 75
131 .75
113 .63
119 .—
105 .—
212 .50

135 . 75
131 . 75
113 .37
119 .-
105 .—
214 . 25

168 —
140 .50
156 .88
168 .—

91
*
—

193 . 75
136 .—
155 .25
165 . 50
150 .—

136 —
157 .25
133 .-
150 .75
376 .—
156 .50

153 5̂0
171 . 63
239 .—
131 .—
100 . 50

157
*
75

133 .88
151 .37

154
*
—

137 . 75
153 .—
171 .—
217 .—
132 .75
100 .—

Daimler -Benz . . ,
Deutsch Erdöl . .
D tsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Hlekt .Bicht u .Kraft

139 .88
157 .50
262 .—
169 .50

135 .75
155 .50

140 —
156 .75
263 —

135
*
75

156 . 13

Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren

1
1
1
1
1
1

®

0 *
00
06

NI
*

6

Nr-
v-

N
1

01

120 . 75

113 —

122 —̂
234 . 50
151 .—

4*/oSchutzgebiet . 13
4’/i °/,Wiesb .St .v .28
41/,0/ , Pr .L .Pfbr . 19
41/, "/. „ „ 10
4*/ . -/ , , , „ 21
41/,0/ , „ Kom . 20
41/,0/ ..... 6
4,/1,/ ^ 7J * .Gold 1

11 .45
97 .75
99 .—
99 . 25
99 .-
98
98 .-

11 .45
97 .75
99 .—
99 .25
99 -
98 .-
98 .-

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd , , ,

Industrie

126 -75
154 .37
125 . 37

17 .75
18 50

125 . 63
154 . 25
125 . 37

18 . 25
18 .63

Fel ten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . »

139 .25
160 .—
138 —
150 . 88
185 —
161 . 70
128 . 25

138 .50
160 . 75
138 .—
150 .50

170 5̂0
128 —

122 -37

142 .—
62 .50

119 .88
164 —

147 .—
122 .63

62
*
88

117 .—
165 .25

Escbweiler . . . . ——-— Rhein . Stahlwerke 157 .25j157 . 25 | 100 . - 100 .- 95 .25 95 —̂ Kolonial
Eßlinqer Maschinen 119 .37 119 .— Riebeck Montan . 119 . 50 | 119 . 50 4'7? l . „ 2 99 .75 99 .75 Akkumulatoren . 235 .— 224 — Ilse Bergbau . • • Otavi -Minen . • • | 33 .50
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Kriminalroman von Hermann Weick

( Nachdruck verboten . )3 . Fortsetzung .

— Druck und Verlag der 12. Schellenberg 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .
Veraniroortttch für die Schriftleitung : ff . Eüntver in Wiesbaden .

Als er in das Zimmer trat , lag seine Frau auf dem

Diwan ; sie las in einem Buch , das sie jetzt , bei Strobels

Erscheinen , sinken ließ .

„ Guten Abend , Elisabeth ! "
sagte Strobel und blieb

bei der Türe stehen . „ Du bist noch aus ? Ich sagte dir

doch , dah du dich schlafen legen solltest , weit es heute
bei mir später werden würde !"

Mit einer müden Bewegung fuhr sich Elisabeth
Strobel über das schmale , zarte Antlitz .

„ Ich wollte das Buch zu Ende lesen , nun bist du

sogar gekommen , bevor ich damit fertig geworden
bin .

„ Soll ich wieder gehen ? "

Betroffen sah Elisabeth Strobel ihren Mann an ;
seine Stimme hatte seltsam fremd geklungen . Sie legte
das Buch beiseite und richtete sich auf .

„ Wie sonderbar sprichst du , Georg ? "

Er lachte gezwungen auf .

„ Verstehst du keinen Späh mehr ? "

Er ging auf sie zu und setzte sich an ihre Seite . Plötz¬

lich rih er sie in seine Arme . Er kllhte ihren Mund , er

streichelte ihre Wangen und Haare .

Seine ganze leidenschaftliche Liebe zu Elisabeth war

in diesem Augenblick mit unerhörter Gewalt über

Georg Strobel hereingebrochen .

„ Wie froh bin ich , dah ich wieder bei dir bin !"
stam¬

melte er selbstvergessen . , , . . . _ .
Ein ratloser Ausdruck trat in Elisabeths Zuge . Sie

begriff diesen Gefühlsausbruch ihres Mannes nicht . Er

war doch sonst in allen Äußerungen seines Empfindens

scheu und zurückhaltend — warum nun diese wilden ,

stürmischen Liebkosungen , die sie erschreckten ?

„ Du bist heute abend so seltsam , Georg !"
sagte sie

leise und betrachtete forschend sein Gesicht . Es kam ihr

verändert vor , irgend etwas Neues , das sie nicht genau

hätte bezeichnen können , war in seinen Mienen .
Strobel hatte sich erhoben .

„ Seltsam sei ich ? " erwiderte er und lächelte ab¬

wesend .. „ Ich glaube gar , du träumst , oder du bist mit

deinen Gedanken noch ganz bei deinem Roman , dah du

derartige Behauptungen aufstellst !"

Er ging einige Male , wie getrieben von innerer

Unrast , im Zimmer hin und her . Nun blieb er vor einet

grohen Radierung stehen , die die Wand zierte ; ein¬

gehend betrachtete er das Bild , als sähe er es heute zum

ersten Male . „ , , , ,
Mit wachsender Betroffenheit verfolgte Elisabeth

das Tun ihres Mannes , das ihr unerklärlich war . Um

die beklemmende Stille , die eingetreten war , zu be¬

enden , fragte sie : m , , , , , .
„ Warst du nach der Vorstellung mit Mario zu -

dauerte lange , bis sie Antwort erhielt . Ohne

sich nach ihr umzuwenden , sagte Strobel leichthin :

„ Nein . . . . das heiht : ja , ich war selbstverständlich

mit ihm zusammen . . .
"

Das Verhalten ihres Mannes wurde Elisabeth

immer rätselhafter . Etwas wie Angst stieg in ihren

Das Malefiz - Englisch .

Here Abel aus Tübingen in London .

Nach seiner Rücktehr erzählte er :

„Dös ischi a Malefijchagasch , dm Engländer ! 2 Han

deutlich ins Frernbabuoch g
'
schrieda , i hoch : Adel ! Und doch

hent se mi Mister Ebel g
'
hoissa ! No , Han i denkt , wenn

eahr
' s grad hau wend , ka i auch Ebel hoissa un hau am

annere Tag Ebel neig
'
schrieda ! Sack Zement ! Setzt hent se

mi Mister Mel g
'
hoissa ! Ich denk Malefizkoga lend s schau ,

doch i ka nix macha und will ihna da Willa lauh und

schreib mi Dbek . Setzt , potz Höllablitz , hent se mr Mister

Eübel g
'
hoissa . Da bin ich hoimg fahre .

Polizisten ermutigt , ging ich dann dazu über , ihm freundlich
Wer fest auf die Ratsamkeit eines Führerwechsels hinzu -
rveisen , da mir seine ruckartige Bedienung des Kupplungs¬
pedals einige Sorge machte .

Ich wartete indesien noch immer auf irgendeine
Autzerung des Kolosies , als wir vor einem Gebäude hielten ,
das mir eine Art von Bastille zu sein schien . Dort hatten
sich , anscheinend eigens zu unserer Vearützung , bereits einige
Zuschauer eingefunoen . Zwei ältere Mädchen mit Zwickern
schienen sich besonders für mich zu interessieren , und eine
von ihnen verkündete mit lauter Stimme : „ Das ist er gewift -

llch , aber Gottes Arm ist lang , lang ist der Arm Gottes !

Ich weih heute noch nicht , ob sie mich mit Al Capone oder
mit Dynarnite Bill , dem König der Philadelphia -Gangsters ,
identifizierte . Jedenfalls schien mich auch Carnera für nicht

ungefährlich zu halten . Die Gegenwart der Zuschauer ver -

anlahte ihn sogar dazu , besondere Vorsichtsmatzregeln zu er¬

greifen . Während ich auf seine Anordnung hin im Wagen

sitzen bleiben muhte , verlieh et den Führersitz und ging , mich

ständig im Auge behaltend ( Hand an der Waffe ) , um das

Fahrzeug herum , um mich zuletzt am Arm zu packen und

ruckartig auf die Straffe zu befördern . Daran anschliehend

durchsuchte et meine Taschen . Die Zuschauetmenge hatte sich

inzwischen um fünf junge Herren mit Lutschbonbons ver¬

mehrt . .
Auf der Wache meldete sich Eatneta mit mit bet seinem

Sergeanten : „ Dieser Mann fuhr auf der falschen Straften »

feite , hat keine Papiere . Et wat sehr frech und versuchte

auch witzig zu werden . Ich glaube , er hat das Auto ge¬

stohlen " — „ O . K "
, meinte der Sergeant , „ das werden mir

morgen sehen , wenn der Richter kommt . Gib ihm den Feder¬

halter zurück . Vorläufig bleibt er in Untersuchungshaft .

Die nächsten zwölf Stunden verbrachte ich in einer Art

von Löwenkäfig , dessen Hauptattraktionen aus einer Bank

von etwa zwanzig Zentimeter Breite und einem Allround -

Porzellanbecken bestanden . Mein einziger Leidensgefährte ,

durch ein Gitter von mit getrennt wat ein kleines rot¬

nasiges Männchen , das sich sogleich mit mir anfteundeie .

Du kannst mich Bill nennen, " so stellte et sich mir vor . „ Hast

Lu Zigaretten ? "

Erst gegen Mitternacht verfiel ich in einen unruhigen

Halbschluinmet , in den , ich , soweit ich >nich erinnern kann ,

abwechselnd auf , neben und unter meinem Holzbankchen lag ,

bis wir dann am nächsten Morgen unrasiert und übernächtig

von Carnera zum Gerichtssaal geführt wurden . Dort thronte

auf erhöhtem Katheder der gewaltige , beliebte Richter . Zu -

nächst wurde Bill verhört . Et hatte , anscheinend unter der

Einwirkung von Alkoholika , versucht , ein Polizeimotorrad

umzustoften . In seinen Aussagen versuchte er sich zu meinet

Enttäuschung der eines guten Sozialreformers so un¬

würdigen Maske der Unschuld vom Lande zu bedienen . Der

Moiüiaadpolizist , der meinen Freund (Earneta nod ) um zwei

Zentimeter an Länge übert . - f , kannte Bill anscheinend schon

feit Iahten , und sagte unter Eid aus . „ Er ' st .^ wliä ) oft

betrunken aber man muft eines für ihn jagen . Er hat ei ne

gaiu wunderbare Frau !" — „ D . K .
" entschied der Richter .

Ö3wei Dollar Strafe . Und, " wandte er sich dem langen

Polizisten zu — „ Joe , du bist mit dafür verantwortlich , daft

dieser Mann seine Frau nett behandelt , fonft muffen wir >hn

eben einfperten . — Und was haben wir hier ? Mit schweren

Schritten trat Carnera vor , und berichtete ctngebenbubet

meine Missetaten . Mit besonderem Nachdruck erwähnte er

auch hier , das ; ich seht stech gewesen wäre und auch versucht

hätte , witzig zu sein .

Der Richter , der währenddessen schweratmend einige

Pillen verschluckt hatte , begann nun das Kreuzverhör . „ Sie

sind Bürger der Vereinigten Staaten ? — „ Nein , your

honout ich bin Deutscherk" — „ Dann essen Sie gewls ; gerne

Sauerkraut ? Ich bin Irländer und esse auch gerne Sauer¬

kraut Wissen Sie , ich glaube ( und er klopfte sich auf feinen

ungeheueren Bauch ) deshalb bin ich so dick geworden Aber

das hat mir vor vielen Jahren das Leben gerettet . Ich war

damals auf der „ Titanic "
, und als das Schiff unterging , da

llbwamm ich eben ganz von allein . Brauchte gar nichts zu

martu ' n iht Deutschen seit Teufelskerle , das weift ich

schon länge .
’

Als Ausländer und East werden Sie seli ' stver -

tändlich nicht bestraft . Die Nacht auf der Wache kostet einen

Dollar Gebühren . Und Sie müssen etwas netter gu unseren

NoKsten K die Leute tun ja schließlich auch nur ihre

Vilicht Ich wohne in der Montgomery Avenue , besuchen

sie mich mal , Sie müssen meine Frau kennenlernen .

Eood -bye .
" — „ Good -bye , your honour .

ich seitdem nie wieder eine Verkehrsregel verletzt habe .

Von Werner Hasenow .

Wie seltsam doch früher oft die Menschen waren ! Da
liefen sie , wenn Krankheit und Schmerzen sie plagten , zum
Quacksalber , Heften sich für ihr gutes Geld allerlei wertlose
Mixturen geben und verschmähten die heilbringenden
Gaben , welche die gütige Allmutter Natur in unerschöpflichem
Mafte ihnen darbrachte .

Das zeigt auch die Entstehung des Bades Bentheim .
Wo sich heute die schmucken Kurgebäude inmitten eines
prächtigen Waldes erheben , da war früher ein übelriechender
Sumpf , durch den die Rammelbeeke ihre fauligen Gewässer
mälzte . Ängstlich mieden die Bewohner der Umgegenb diese
Stelle des Waldes , da es dort nicht geheuer sein und der
Teufel mit seinen gehörnten Spieftgefellen sein Unwesen
treiben sollte .

Nun hatte einst der Graf von Bentheim , der Besitzer des
Waldes , mit seinen Gästen dem edlen Weidwerk abgelegen ,
und ein Dutzend guter Hirsche bildete die Strecke des Tages .
Aber ungefähr die gleiche Anzahl mar leider angeschossen
worden , und trotz eifrigster Nachsuche konnte keiner gefunden
werden . Da begab sich nach mehreren Tagen der Graf selbst
noch einmal auf die Suche und kam dabei auch an die so
übet beleumdete Rammelbeeke mit ihrem sumpfigen Ufern .

Plötzlich erhob sich ein gewaltiges Schnaufen und Poltern .
Von schwärzlichem Schlamme überzogene Tiere , wie selt¬
same Fabelwesen der Vorzeit anzusehen , erhoben sich aus
dem Gewässer und stoben in hohen Fluchten davon . Bei
dem ungewohnten Anblick traten dem Grafen vor Schreck
schier die Augen aus den Höhlen . Schon wollte er vor dem

Tcufelsspuk die Flucht ergreifen , da erkannte er an den
Geweihen der schwarzen Gesellen , das ; es seine so sehnlich
gesuchten Hirsche waren . Er gewahrte aber auch , daß trotz
der erhaltenen Wunden bereits neue Lebensfreude in den

Kapitalen steckte . Während er sich darüber noch Gedanken
machte , sah er , daft ein Hirsch , anscheinend schwer krank¬

geschossen , in der Beeke zurückblieb . Vorsichtig näherte sich
der Graf dem wunden Recken , und ruhig und vertraut nahm
das Tier die saftigen Gräser an , die ihm aus menschlicher
Hand gereicht wurden . „ Was einer unvernünftigen Kreatur

gut tut , kann doch auch einem Menschen nicht schaden, " dachte
der von Bentheim und beschlaft , einen verdienten Knecht ,
der sich aus den Kriegszügen das Reiften in den Gliedern
mitgebracht hatte , auch in das heilende Wasser zu stecken .

Das war jedoch leichter gedacht als getan ; denn der
Knecht sträubte sich mit Händen und Füften dagegen , seine
Glieder der brodelnden Teufelsflut anzuvertrauen . Aber ob
er auch feine ganze Verwandtschaft zu Hilfe rief unb alle

Heiligen beschwor , ihm gegen den gräflichen Willen bei »

zustehen — es half ihm alles nichts . Von kräftigen Bedien -

tenfäuften wurde er gepackt und Tag für Tag trotz allen

Zeterns in die schwarze Flut gesteckt . Und stehe da : was der

geschabte Sandstein von der Kirchhofsmauer und all das

andere Quacksalberzeug nicht vermocht hatten , bewirkte das

moorige Gewässer ; nach kurzer Zelt schon sprang der erste

menschliche Kurgast der Raiiimelbeeke frisch und munter wie
ein Jüngling umher .

Und bann zog bieses unb jenes von Krankheit geplagte
Menschlein , erst heimlich unb still , später aber in voller

Öffentlichkeit , an blefen Segensort . 3a ja , wenn es eben

gar zu toll zwickte unb zwackte in ben alten Knochen , bann

nahm man auch des Teufels Mebizin in ben Kauf , wenn sie
nur half . „ , , .

Heute erinnert nichts mehr an jene Zeit bes Aber¬

glaubens . Wohl flies,t noch bte schwärzliche Rammelbeeke

burch ben Wald ; aber gern vertrauen im schönen Badehaus
die Gäste ihre Glieder den Fluten an , und vergessen ist die

Zeit , da ben Menschen das Heil erst aufgezwungen werden

muftte . ____________________

„ Die Nachricht hat euch beide ja heftig gepackt ! "
sagte

er und schlug nun wieder den ihm eigenen leichten Plau¬
derton an , als handle es sich um eine Sache , die ihn nicht

eigentlich tief berühre . „ Ich war selbst im ersten Augen¬
blick sprachlos ! Wer hätte bei Mario , der wie das leib¬

haftige Leben aussah , an einen so frühen Tod gedacht ! "

Münch ritz seine Augen von dem blassen Antlitz

Brigittes hinweg .

„ Woran ist er . . . gestorben ? "
fragte er Warling .

„ Herzschlag soll vorliegen , bei Marios Jugend er¬

scheint mir dies aber nicht recht einleuchtend zu sein .

Höchstens mühte er sich beim Training überanstrengt

haben !"

Münch machte jäh eine schroffe Geste des Wider¬

spruchs .
„ Ich kann das Ganze nicht glauben !"

stieft er erregt

hervor . „ Vielleicht liegt eine Verwechslung ober eine

Mystifikation vor ! Von wem haben Sie die Nachricht ,

Herr Doktor ? "

Warling gab nicht gleich Antwort . Unsicherheit

prägte sich für zwei , drei Sekunden in seinen Zugen

aus ; er schien fieberhaft zu überlegen , dann sagte er ,
es klang völlig ruhig :

„ Einer meiner Freunde , Professor Calbe , hat mich

angenifen ; da er weiß , daß Mario bei uns verkehrte ,
nahm er mit Recht an , dah mich die Nachricht von dem

Todesfall inieressieren würde .
"

,
„ Selbstverständlich . . antwortete Munch ab¬

wesend . , , , p , , .
Er glaubte wieder , die herrische , befehlende Stimme

Warlings zu hören , mit der dieser vorhin durchs Tele¬

phon gesprochen hatte . In diesem Tone redete man doch

nicht mit einem Freund ! Und warum wollte Warling

noch in dieser Nacht Näheres über Marios Tod

m ^
3n jäh erwachtem Mißtrauen sah er Dr . Warling

an . Dieser beugte sich gerade , ganz teilnehmende Sorge ,

zu Brigitte hinüber und sagte innig :

„ Bist du müde , Kind ? "

Brigitte schüttelte den Kopf .

„ Ich bin sehr glücklich , Papa
"

, sprach st - le,se und

reichte in einer scheuen , zärtlichen Geste Walter Munch

die Hand .
3 .

Georg Strobel kam langsam die nächtliche Strafte

daher , auf der alles Leben ausgestorben war ; er ging

gebeugt , als trage er an einer schweren Last .

Nun stand er vor seinem Haus ; da gewahrte er . daß

in seiner Wohnung Licht war . Warum war Elisabeth

noch nicht zu Bett gegangen ? Er hatte sie . doch ange¬

rufen und ihr mitgeteilt , dah er spater hetmkame , sie

solle nicht auf ihn warten . . .

Unschlüssig blieb Strobel vor dem Hause stehen .

Dann schloß er die Türe auf und stieg schwerfällig die

Treppen zum dritten Stock hinauf .



Augen auf . Ein Zittern kam in ihre schmächtige Gestalt ,
sie wollte etwas fragen . . .

Da sah sie , wie ein Zucken durch Strobels Körper
ging . Sein Kopf sank herab ; mit den Händen bedeckte
er seine Augen . Nun kam ein Stöhnen über seine
Lippen .

„ Georg !"
rief Elisabeth , aufs höchste erschreckt . Sie

sprang auf und eilte auf ihren Mann zu . „ Was ist
dir , Georg ? "

Er gab keine Antwort .
Elisabeth rüttelte ihn an den Schultern .

„ So sprich doch ! Was ist geschehen ? "

Als Strobel die Hände vom Gesicht sinken lieh ,
gewahrte Elisabeth in seinen Zügen den Ausdruck
einer wilden , verzweifelten Qual . Um Jahre schien

Georg gealtert zu sein ; wie ein ganz fremder Mensch

erschien er in diesem Augenblick Elisabeth .
Er schien mühsam nach Worten zu suchen .

„ Ich wollte es dir erst morgen sagen , Elisabeth . . .

du solltest dich heute abend nicht mehr aufregen . . .

deshalb drängte ich darauf . . dah du schläfst , wenn

ich heimkomme . . .
"

„
Er legte den Arm um ihre Schulter und sagte lang¬

sam , schwer :

„ Mario ist heute abend gestorben .
Als sei der Tod vor sie hingetreten , fuhr Elisabeth

zurück . Alle Farbe war aus ihrem Gesicht gewichen . Sie

wankte . Lautlos schlugen ihre Lippen aufeinander .

Nun verzerrte ein ungläubiges Lächeln ihre Zuge .

„ Das ist . . . ja nicht . . . möglich . . .
"

Ein rätselvoller Ausdruck kam in Strobels Blicke ,

während er mit sorgender Stimme , weich , behutsam
und tröstend sagte : .

„ Ich muhte ja , daß du dich erregen wurdest , wenn

du die Nachricht hörtest , deshalb wollte ich es dir erst

morgen früh mitteilen . . . ja , Mario lebt nicht mehr ,
Elisabeth . . . du darfst dich aber nicht zu sehr auf¬

regen , hörst du . . .
"

. ~ ,
Er betrachtete ihr bleiches , verstörtes Gesicht , aus

dem alles Leben geflohen zu sein schien .

„ Ich rede zwar daher , als ob ich nicht selbst vor

Schmerz mich kaum zu fassen wühte
"

, fuhr er fort , „ ich

kann ja selbst an das Grauenhafte noch immer mcht

glauben , immer meine ich , es fei ein schwerer Traum

ich könnte wahnsinnig werden bei dem Gedanken , dah

Mario uns genommen ist . . . was sollen wir ohne ihn

anfangen ? . . .
"

„ .
Er hatte , während er sprach , Elisabeth wieder an

sich gezogen ; aber sie löste sich jetzt aus seinen Armen .

Etwas Starres war in ihren Mienen , ihrer ganzen

Haltung . , .. .
„ Mario lebt nicht mehr ? "

, sagte sie mit spröder

Stimme , die von weither zu kommen schien .

Mit seltsam steifen Schritten ging sie zum Diwan

zurück auf dem sie sich niederlieh . Sie wollte das lln -

fahliche , Grauenvolle , das wie ein Blitz auf sie hereln -

gebrochen war , nicht glauben ; ■ sie wollte Näheres

erfahren , ihren Mann fragen . . . aber der Hals war

ihr wie zugeschnürt .
Strobel , der sich ihr gegenüber gesetzt hatte , sagte

verwundert :

„ Du fragst ja gar nicht , rote das mit Marto so rasch

gekommen ist ? "

Sie machte eine hilflose Geste , konnte aber auch

jetzt noch nicht sprechen .'
Da schilderte er ihr , rote Marto wahrend der Vor¬

stellung , gerade als er den Todestanz ausführte , un¬

sicher , unruhig geworden und plötzlich leblos zu Boden

gesunken sei . Der Theaterarzt , der Mario untersucht

habe , habe zuerst Herzschlag angenommen ; nachher sei
aber der Verdacht in ihm aufgestiegen , dah Mario ver¬

giftet worden sei .
Ein Bebeit lief durch die Gestalt Elisabeths .

„ Vergiftet ? . . .
“

, wiederholte sie tonlos . „ Von

wem sollte Mario vergiftet worden sein ? . . .
"

Strobel zuckte mit den Schultern . . . . .
„ Das weih heute noch kein Mensch , vielleicht wird

man es auch nie erfahren . . -. Die Kriminalpolizei hat

übrigens den Fall schon in Händen , es war eine große

Aufregung im Variets , das kannst du dir vorstellen , ich

bin bereits über die näheren Begleitumstände von
Marios Tod vernommen worden , für morgen bin ich
wieder vorgeladen , bis dahin hofft man , festgestellt zu
haben , ob tatsächlich eine Vergiftung vorliegt .

"

Elisabeth machte eine leidenschaftliche Bewegung
des Widerspruchs .

„ Das ist ja Wahnsinn !"
, stieh sie hervor . „ Wer

sollte Mario vergiftet haben ? . . . Er hatte doch keine
Feinde !"

Strobel lachte bitter auf .
„ Keine Feinde ? Du kennst das Leben nicht , Elisa¬

beth ! Feinde hat jeder , auch wenn er nichts von ihnen
weih , und gerade ein Künstler wie Mario , der diese
märchenhaften Erfolge hatte , der vom Publikum , vor
allem von den Frauen , verwöhnt , vergöttert wurde —
er sollte keine Neider , keine Feinde haben ? "

Elisabeths Augen zogen sich schmerzhaft zusammen .
„ Vielleicht hast du recht

"
, antwortete sie leise , hilflos .

Strobel sah vor sich hin ; ein starrer Ausdruck trat
in seine Blicke .

„ Was muhten wir eigentlich von Mario ? "
, sprach

er grüblerisch . „ Im letzten Jahre hat er sich ja , wenn
wir nicht gerade auf Tournee waren , fast ganz von uns

zurückgezogen . Er ist seine eigenen Wege gegangen ,
vielleicht ist es ihm hier bei uns zu einfach , zu still zu -

gegangen ; es hat mich oft geschmerzt , dah er uns so zur
Seite gesetzt hat . . . schließlich habe ich ihn doch zu
dem gemacht , was er war , aber wozu soll man darüber

jammern . . . jetzt ist ja alles vorbei . . .
“

Als fei er ganz in diese bitteren , enttäuschungs¬
vollen Gedanken verstrickt , ging Strobel im Zimmer
hin und her . Nach einer Weile setzte er sich ans
Klavier ; er schlug ein paar Akkorde an , dann begann
er zu spielen .

Es war kein Zusammenhang , kein Sinn in der im¬
provisierten Musik . Melodien wurden angefangen
und wieder abgebrochen , es war wie ein Suchen , ein
grüblerisches , vielleicht auch ängstliches Tasten . . .
Plötzlich löste sich aus diesem seltsamen , bizarren Spiel
etwas , klang auf und rauschte dahin : die leidenschaft¬
liche bis ins Innerste aufwühlende Begleitmusik zum
„ Tanz in den Tod "

.
Den schmalen Musikerkopf zurückgelegt , mit ab¬

wesenden Blicken , lieh Georg Strobel die Musik , die er
für Marios „ Todestanz

"
komponiert hatte , wieder er¬

klingen .
Seine Frau hatte er vergessen ; die Umwelt war

ihm versunken . Nur in der Musik , die unter seinen
Händen erklang , lebte er . In seinen Zügen zuckte es ,
während er die Töne in wilder , verzehrender Wucht
austürmte und immer lauter das Grauen vor dem Tod
daraus schrie . . .

Plötzlich brach er im Spiele ab .
Vom Diwan her , wo wie ein Schatten Elisabeth

Strobel an der Wand lehnte , war ein Stöhnen an sein
Ohr gedrungen .

„ Sagtest du etwas , Elisabeth ? "

Sie sprach , es klang wie ein Aufbäumen :

„ Wie kannst du jetzt das spielen , Georg !"

Er nahm die Hände von den Tasten .
„ Du hast recht :. . .

"

Langsam erhob er sich und ging zu Elisabeth hin¬
über . In seinen Blicken , die sich in das Antlitz seiner
Frau verkrampften , lohte verzehrender Schmerz .

„ Du sollst nicht weinen , Elisabeth
"

, sprach er schwer¬
fällig , „ mit Weinen und Klagen machen wir Mario
nicht wieder lebendig . . .

"

„ Für mich war Mario wie ein jüngerer Bruder "
»

sagte Georg Strobel zu Kriminalrat Bertram , dem er
am folgenden Tag in dessen Büro gegenübersah .

„ Auher meiner Frau besitze ich keinen Menschen , der
mir so nahestand wie er ! "

„ Wie lange kannten Sie Mario schon ? "

„ Seit fünf Jahren .
"

„ So lange arbeiten Sie . zusammen ? "

. „ Ja .
"

„ War Mario , als Sie ihn kennenlernten , schon der
große , berühmte Künstler ? "

Strobel verneinte . ( Fortsetzung folgt .)

Per Regen klatscht in den Wald .

Skizze von Bernhard Schulz .

Wir gehen in den Wald . Es ist der gleiche Weg wie
immer um diese Stunde , ja wie seit Jahren schon . Wir haben
die Wachstuchtaschen mit unserem Essen drin unter den
Arm gctlcmint , und die Hände sind in den Hosentaschen
warm zu Fäusten geballt . Der alte Kempers , der früher
Steinkipper war , als es seine Lunge noch aushalten konnte ,
Staub zu schlucken , trägt die Säge wie einen silbernen Fisch
über den Rücken geschnallt . Wir anderen haben eine Axt
mit der Schneide in der Rocktasche sitzen .

Grubenholz sollen wir heute verladen . Das Lastauto ,
das der Holzhändler gemietet hat , das Grubenholz aus dem
Wald zur Bahn zu fahren , muh bald kommen . Wir werden
dann ausspringen und mitsahren .

Aber es regnet . Unsere Finger sind steif und klamm , die
Ohren brennen . Der Regen sickert uns in den Nacken , wirft
sich uns auf die Brust . Das Wasser rinnt über unseren
ganzen Körper und staut sich in den Schuhen . Wir stapfen
durch die Pfützen , biegen die Krempen unserer Filzhiite nach
unten und lassen einen Vach von Regen zur Erde laufen

Der Himmel ist unerbittlich . Es regnet in einem fort ,
als solle die Welt ertrinken . Die Wolken kriechen wie un¬
geheure schwammige Tiere über den Wald . Die höchsten
Spitzen der Fichten sind in dem breiigen Nebel kaum zu
sehen . Ich erinnere mich genau , wie das int Sommer war ,
als wir die schlanken haushohen Fichten kippten und in dem
stillen Wald ein donnerndes Getöse veranstalteten . Kempers
und der Holzmeister sägten , und wir anderen zogen an dem
Strick , damit der Baum in eine Lage stürzte , wie wir es
wollten . Damals brannte die Sonne , und im Moos leuchteten
die ersten roten Erdbeeren . . .

Nun ist eine Lichtung in den Wald gebrochen . Haben
wir dem Wald diese grausame Wunde geschlagen ?

Das Grubenholz — gleichmässig geschnittene und ge¬
schälte Stämme — ist am Wegrande aufgestapelt . Wir haben
ost daran gedacht , daß sie in den Bergwerken die Stollen
damit abstützen und auspolstern . Der Holzmeister hat uns
alles erklärt , und der Händler hat sogar in seinem Kontor
ein Bild aus einer Zeitung angenagelt . Darauf sehen wir ,
wie unser Grubenholz als ein viereckiger Kasten einen
Förderwagen umkleidet , der von zwei nacktbrüstigen
Männern geschoben wird . Der links schreitende Bergmann
hielt die Lampe so vor sein Gesicht , daß man feinen zer¬
furchten und kantigen Schädel erkennen konnte . Für ihn und
für seine Kameraden wächst in unseren Wäldern das Gruben¬
holz eisensest heran . . .

Dort hinten kommt der Lastwagen angerattert . Aber
wir haben keine Lust zu arbeiten . Wir wollen uns doch keine
Lungenentzündung holen ? Als wir feststellen , daß der Holz¬
meister nicht vorne beim Fahrer fitzt , bekommen wir groh -

artigen Mut . „ Sauerei, " sage ich laut zu mir .

„Man kann jetzt nicht arbeiten,
" sagt mein Arbeits¬

gefährte , „ in dem Wetter schicke ich keinen Hund nach
draußen , ganz gewiß nicht .

" Er zeigt mir , dah seine Stiefel
schon weich wie Butter sind .

Aber wir stehen da , unschlüssig , und lassen den Regen
in unseren Nacken laufen . Vielleicht kommt der Holzmeister
doch , und wir können dann nach Hause gehen . Es muh schön
sein , bei solchem Hundewetter am Ofen zu hocken und auf
die Zeitung zu warten , die mittags kommt .

„ Ihr müht das Holz verladen, " sagt der Fahrer .

„ Komme ich denn umsonst in den Wald heraus ? Heute abend

soll ein Waggon abgehen . Der Holzmeister sagt , dah es un¬
bedingt sein muh . Wenn der alte Kempers auch heimge¬
gangen ist , der hat Weib und Kind zu Hause und ist lange
nicht mehr der Gesündeste . . ."

„ Hoho , du Faulpelz von einem Fahrer ! Uns Vor¬
schriften machen ? Du sitzt in deinem trockenen Kasten und

läßt den Motor ein wenig brummen , weil du kalte Füße be¬
kommst . Aber aussteigen ? Die Ärmel hoch und heidi ange¬
packt . . . Das machst du wohl nicht , was ? "

Der Fahrer schweigt . Er weih , daß Holzfäller ihre
Mucken haben . . ~

Nun treten wir nicht mehr von einem Fuß auf den
anderen . Wir dürfen uns nicht rühren . Die Kleider stehen
um uns wie eiskalte Blechplatten . Wir gehen tatsächlich
nach Hause . Ganz langsam haben wir uns in Marsch gesetzt .
Der Regen wird stärker , das Holz , der Motor , der Fahrer
und der ganze -Wald , der so feucht ist wie eine Waschküche ,

mögen sie in Dreiteuselsnamen wegschwimmen ! Wir
können daran nichts ändern . Wir wollen uns in unsere
Stuben setzen und den Duft des Essens in unsere Nasen
schnuppern . Wir sind im Begriff zu meutern . Der Waggön
Grubenholz wird heute abend nicht abgehen .

Mit steifen Schritten bewegen wir uns tit den Wald .
Jetzt tropft uns schon das Master von den Fingerspitzen in

die Taschen , es läuft nur so aus den Ärmeln . Die Säcke , dis
der Fahrer uns gab und die wir wie Kapuzen über unser «
Köpfe gestülpt haben , sind bald durchnäht . . .

Da geschieht etwas . Der Bürostift vom Holzhändler
kommt aüf dem Rad angefahren . Das Master spritzt zu
beiden Seiten in die Büsche . Der Stift ist ein fünfzehn¬
jähriger Bursche , noch nicht ganz trocken hinter den Ohren ,
aber hart wie ein Alter . „Der Händler sagt , das Holz muh
heute verladen werden, " ruft er uns zu , und wie er sich
uns zuwendet , kippt er mit dem Rad und fällt in den
glitschigen Lehm .

„ Hoho, " rufe ich , „ wir sind doch nickt verrückt — sollen
wir uns hier den Tod holen oder was ? "

Der Stift antwortet nicht . Er ist über und über mit
Lehm beschmiert . Er stellt sein Rad an den Baum , klettert
auf einen der vielen Grubenholzstapel und beginnt , indem
er den schweren Pfahl über ferne Knie und Schenkel bis zur
Brust hinaufarbeitet , so dah er ihn abstohen kann , ein Holz
nach dein anderen auf den Lastwagen zu werfen . Es bereitet
ihm unsägliche Mühe ; sein Gesicht ist fast blau vor An¬
strengung .

Wir stehen ganz still da , wagen nicht , uns anzusehen .

„ Da soll doch . . .,
" sage ich . Aber es ist nicht ganz

klar , was ich meine . Keineswegs ^ ll der Blitz dreinschlagen
und den Knaben holen oder den Wald oder das Grubenholz .
Bei uns aber hat der Blitz eingeschlagen , hat die Ent¬

schlossenheit des Knaben uns bis ins Innerste beschämt utft )

verletzt .
Wir machen langsam kehrt , wir setzen unsere Gedanken

gleichsam rückwärtig in Gang . Als sei uns an dem Regen
nichts gelegen , auch nicht das geringste , und als seien wir

in den Wald gegangen , um da , wo es trocken ist , unsere

Pfeifen zu stopfen , — so treten wir an den Wagen heran
und lassen den Knaben schusten . Nur den Fahrer jagen wir

aus seinem Kasten und schicken ihn ins Dorf , um Schnaps

zu holen für unsere kalten Eingeweide . Und dann beginnen
wir unsere Arbeit . Das Grubenholz prastelt wie eine Hand¬
voll Streichhölzer auf den Wagen .

„ Sage dem Händler , dah der Waggon heute abend ab¬

gehen wird !" Damit schicken wir den Knaben ins Büro
zurück . Als wir ihm noch nachblicken und er eben um die
Maldecke biegt , hat es sich satt geregnet , und ein wenig
Sonne fällt in die Tannenwipfel .

Das Verbrechen .

Von Herbert v . Rostitz -Wallwitz .

Auf der amerikanischen Landstrahe ist auher den am
Rande des Weges stehenden Annoncen für Hustenbonbons
( „ Get rid os that frog in your thront !" ) oder für Gemüse¬
konserven ( „ Come on over to rhe sunny side os lise !" ) be¬

sonders die weiße Linie , die die Mitte der Chaussee kenn¬

zeichnet , zu beachten .

Wehe dem Fremdling , der ( beobachtet von der Polizei ) ,
mit seinem Wagen frevelnd die heilige Grenze zwischen
Rechts und Links verletzt oder gar int neckischen Spiel ver¬

sucht , das Gesetz der goldenen Mittelstraße auch im Kraft¬

wagenverkehr anzuwenden . Roch jetzt durchrieselt es mich ein

wenig kalt , wenn ich daran denke , rote , nahe Philadelphia ,
vor mir plötzlich ein roter Polizeiwaaen auftauchte , aus dem

ich von drei Ordnuugsroächtern zugleich energisch zum Halten

aufgefordert wurde .
Ein Polizist , der mich lebhaft an den Boxer Primo

Carnera erinnerte , entstieg dem Gefährt und baute sich mit

gezücktem Bleistift und Notizbuch vor mir auf : „Warum

fahren Sie auf der weißen Linie ? "
„ Welche weihe

Linie ? " fragte ick mit möglichst treuherzigem Eesichtsaus -

druck . Die Miene Carneras verfinsterte sich erheblich : „ Zeigen
Sie Ihre Papiere !"

Mit fliegenden Händen durchkramte ich alle Taschen ,
nur um sestzustellen , dah sich die Ausweise wahrscheinlich
irgendwo anders befanden . Dte Erklärungsversuche schienen
jedoch bei Carnera keinen Anklang zu finden . Er unterbrach
meine Beteuerungen , indem er seinen Kollegen mit nebel¬
hornartiger Stimme bekanntgab : „ This man Has stolen this
car !" — Und schon setzte er sich mit grimmigem Gesicht an
das Steuer meines altehrwürdigen Buick , nachdem er mich
zuvor mit leichter Handbewegung beiseite geschoben hatte .

Aber noch regte sich in mir das alte Diplomatenblut ,
und ick versuchte erneut eine erträgliche Verhandlungsbasis
zu schaffen , indem ich begann , in freundnachbarlichem Ton über
die Vor - und Nachteile des Autos , Modell 1924 , zu plaudern ,
während meine Rechte möglichst verführerisch mit den letzten
zwei Dollarnoten knisterte . Durch das Schweige » des
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